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dieZeüe: 35 Pfg . für örtliche Anzeigen̂ 50 Pfg . für auswärtige Anzeigen: Mi. 1.78
für ortuche Reklamen. 3.- für auswärtige Reklamen. — Bei wiederholter Aufnahme unver-
ünderter Anzeigen entsprechender Nachlag. —Anzeigen-Annahme: Für beide Ausgaben bis IS Ubr
vormittags . — Für dre Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wir»keine Gewahr übernommen. - - ^ J

Um die Unterzeichnung
Kabinettsberatungen.
-0 - Inni . Verschiedene Blätter n« kden

ors Weimar, das Reichskabinett hielt gestern nachmtttaq
*7 61  t e f 1* “ n ß- die bis kurz nach

* fT'fi °ai^^ e*T der Besprechung nahmen auch die
neußlschen Minister Hirsch, Südekum und Heine teil.
Bestimmt« Beichlusie wurden auch hier nicht gefaßt. In
in  neunten Abendstunde trat das Kabinett wiederum
m Gegenwart der Friedensdeleoationzu einer dritten
Slduna zusammen. Ter Staatenausschuß wird morgen
Ä^ " ^«ntret^ l. — Nach der „Deutschen Allgemeinen
Zeibing ist General Groner gestern in Weimar einqe
rossen und hat sichm das Schloß begeben.
» “ ZrSlSSu 19'QS f* LĤavas .) Aus' Weimar nnrd
£rÄÄ rt? T nr ,Ä Sunim̂eldet : Die
harte vormittag hier eingetroffen" deutsche Friedens
Oelegatton, nach deren Ankunft sofort eine Kabinetts»
Ichuna stattsand, empfahl, den Vertrag nicht a >̂
U TO 1', tP * rctü P ve ^uskisfunq der Regierungm einem Memorandum  unterbreiten . Nach Zei

Kt S/P *?* vier Jahre geblutet und gelitten; es
^ 7" criegen Holten wir uns heute nicht aus mit einer

Er̂ or,ckuna ter Vertragsklauseln und der Zugeständniffe-
r̂ L U;' -‘l,n iLd,en  Zwischenspiels in Versailles ist zu Ende,

A, «. >-">'ter da wo wir vor Wochen itanden, vor der kardi^
Ef^bt uns denn überhaupt etwas anderes übrig,, als

>agen? Bleibt uns deim eine andere Möglichkeit? Wir sind
was wett schinmner ist- Me deutsche Einheit, dieses

6ei  1!# ^uft allergrößte Gefahr, wenn wir ab-
bl ck ln Emheit zerrinnt im selben Augen-bs schien, als hätttn wir durch die Uber-
Entmî i,̂ bvnasilschen Partikularismus den Grundstein zu einer

fC s»0t-Ai r <.ln,§  langsam und nicht ohne Schmerzen zu
3trcic6 ISßiSL®” fce Es ist ein Gemisch von Strö¬mungen, dcw unsere Einheit hinwegzuspülen droht.

tungsbenirhten war der erste Eindruck  in L oK
ftnebÄ 7 r & *°6 * * Antwort der Entente un

W-imar. 19. J ^ i. Alle -nöglichm Gerüchte
°ö.-r Nlchtunte :zeiclmung durch.

^ ?dt. Bis zur Stui 'de haben die ftrnf
Mehrhertspartei;n „och keine endgültige Ent.

Mdimg getrofsen. Den ganzen Lag über dauerten die
Kraktronssitz ungen an. Der Z e n t r u „1s f r a kt r 0 n

Fraktionsvorstandes vorgelegt
l%.  Eeu cme bedingungslose Unterzeich.

ViW ridjtet. (Sana frefortbor̂ b?c ßtyrenfraaen sind es
k der Fraktionsvorstand des RcnlniS fiir ur «n’

® *üBer oetoat̂ ttKabinett, das den ganzen Bcrmitüber getagt hatte, ist heute nachmittag um 6 Uhr
MiW ^ -'i una iinsaminengetreten. ebenso
ftd) der Staatenaus,chu>z m den späten Nachmittags»
en zu emer wichtigen Besprechung versammelt.

Rückfragen.
10- Juni . Das Kabinett trat in Weimar

um 4 Uhr zusammen und wird bis in die Nacht hinein
,~ ôrRei7 ^odet eine gemeinsame Sitzung des

^Enetts mri der ??riedensdeleqation statt. — Wie von
zuständiger Serte verlauret, sind zwischen der Denk¬
schrift und dem verbefserten Urtext des Vertrages
Differenzen.  Es fehlen unter den Verbesserun¬
gengewisse ÜNstlmmungen, die teils in der Denkschrift
vorhanden sind oder auf diese hinweist. Es wird also
notwendig fern, hierüber nach Versailles Rückfragen
r\!c JVemer wird aus dres<?m Grund-e erforder-
^ die strlkie ftracre zu stellen, ob die
Denkschrift, essentieller Bestandteil  des ge»
lümkn Jrredensvertrages sein soll. d. h. ob die Denk»
i*rrn I-- lXl aesamten Inhalt bindendes Recht sein
soll für den Fall, daß dre Annahme erfolgen sollte.

Zolltarif f :er gszenLber. Vertragliche
Recht -im internationalen Wirtschafts-

^ ^ s- ^ ylen Deutsailand so gut ivie ganz. Recht ha? nur die
Entente gegenüber Deutschland. Be: dieser Sachlage ist die

von Hm̂ elsbeziehangen za den Enteiltest raten
frftJ 5 Ai dorthm ausgeschlossen, denn irgend eine auf
fester Grundlage aufgebaute Kalkulation ist ganz unmöglich.

- °utschland seinen bisherigen Markt seinen Feinden
anderen Staaten werden Deutschland

Felde schsagm können. Hierdurch wird die deutsche
und die Valuta dauernd nntdergehlstten. Diese-;

^ verschlruunert durch die gleichfalls auf rechne chnllenr
üli 11),'1“!? i*r-e f b2uterl  Eigentums  im Aus-
W dE Auslteferung der deutschen Hmdelsflotte , wo-
ourct. zwei rpaktoven, dre vor dem Krieg die deutsch- Zahlunas-

trotz passiver Handelsbilanz aktiv nnrchte, lreUaefailen
fmb  Deutschland würde also selbst bei tecUtorial^ wroe'--
E ^ tr -ur schwer produktiv arbeiten  können.
Durch dre gleichfalls auch nach der Antwort der Entente
we.ter ges-crdeiten territorialen Abtretungen vurd die deutsche
^upung an Kohlen, Erzen und landvst. rtschaftlichen Pro-
dukten über alle Maßen beschränkt. Zu den früher schon aus

bezogenen großen Mengen von Rohstoffen mutz
«uch dm auf diese Weise verloren geangenen

Erzeugnisse importieren. Da ihm aber der Außenhandel ae-
©rZV ’W ft 6rf außerstande, diese Erzeugnisse zu bezahl.
E? ergibt sich also die wirtschaftliche U n m ö g l i ch-
kert,  die neuen Ententebedingungen zu erfüllen. 1

Die Haltung der Parteifraktionen.

Für und gegen die Unterzeichnung.
^nr 33?? ”: ^ ^ uui, Die ..Fvoiheit' meldet aus

rZriedensdelegierten  sind
& S . n?r ^ le ? eJ e ' 0 e r u ii a der Unterschrift.
»Ute die Nationalversammlung entscheiden, daß die
ömgmlgen zu unterschreihen st»d, dann würde eine

SEN Men ^ Ein^ oab " " "^ Versailles entsandt werden
’- »<■* Är Ä ä« w ' y » L °LLL

T -Rücktritt  des Grafen Br 0 ckd0 rff
ZH " n bereits gerechnet. Ein?
"h. B4 lsuhi'stens. Donnerstagabend.
Mustl. d -lntich e st aber ^ rertauvormittag zu erwarten.
a"d. .«re der »Berl. Lokalanzetqer" ans Weimar berichtet,
ZZjjJ (J 1 f « * gestern ber den Mehrheitspartcien eine
aasma\ chwenkung ut ber U n t e rz c i chn u n a s fr a a e
4Ql tÄt ?nmbSer i Gf,trenb  fj tcrn ""ch die meisten Ab-
ii ! na nS -hifc Pi eren sich gegen eine Unterzcich»

’ 'k "eure m werten Kreisen der So-
Mdcmokraten, der Demokraten und des Zentrums ein

1 - '^ - enrgetreten. In den Reihen des
und der Demukrat-n gewinnen diejenigen
f ut Eine Unterzeichnung  zu haben

alle? e? 'il »?" ^ Ä>en. Diese Kreise glanäm daß im«„ Unterzeichnung sich noch einiae Milde
°«? en  herausholen lassen werden. ^ M ^
sr 'ßH'o1-?' Wie  der Weimarer Korrespondent
Übeamnen  Mitglieder des Kabinetts'mit dem Gedanken der irnierzeickinunn
'r ^ uut  zu machen. Die Minister Erz berget
l° m5 °L ^ Dc. vid sind für die An^

die Anlirb ^ s ? - / ? " nen der Mehrheit
^ a s te4trt \- 95 te weit das Verhältnis

lm oZ rf^ etcn' b‘c "blehnen oder annehm-m
en. geht, laßt sich zurzeit nicht übersehen, da den
■Ä e wl rt Wortlaut der Rote des Verbandesnicht bekannt ist und ihnen erst heute abend um
schwerê t,u^ >> ?echvet librigens damit, daß
i°nal̂ ^ A ^ "" ^ -dln dem Kabinett und dernatversammlunq obliegt, in der gestellten Frist

° U  l ? ' J! ' ‘ r »f f " 1» ° - d° nk ann
Uiaen wird ^ ^ 2?ecöanb eme  Fristverlängerung
Mkfurt , 18. yuni . Bei Besprechung der Lage

Kurier Zeitung"  darauf auf-
felnntî ra1̂ Oiifaefordert wurden, die
tu Z 571  des Vertrags zu unterschrei.

, Unterschreiben oder Ablehnen schreibtunter anderen«:
' ^ Vrnr°men'.wur' u"v er ?""'d dl° Unterschrift11 up t -ulwnr , 511 verweiqern.  wenn sie iin-nZi

tnw erzwungen wird. Sind wir »NZ hierüber klar und
ÄJITÄ fitere Zugrständni.? vor der UntL

btc'u. ̂t r*  ^ c|er ernste Schritt ohne
aetim werde«, Mir haben gekämpft brs znm Ärcharsteu.

i-i 19, Zsntrumsfrak-
tion  der deutschen Nationalversammlung beriet am
Nachmittag m einer längeren Sitzung nochmals ein-
gehend die Stellung zum Iriedensvectrag und entschied
stch am Schluß mit % Majorität für die Ann ah m e

kö̂ dEnsvettrages, ausgenommen der Punkts, welche
die Schuld am Kriege und d«e Ehre der Nation berühren
und dre Auslieferung Deektschr̂ ustv
„ ^ / - Weimar, 19 I,mi . Die ' deu t sch- n a ti o»

. ^/ " kt ^on  der. Nationalversammlunghat ein»stimmig beschlossen, denIrkedensvertraq ibznlehnen
Dre Fraktion der D eu t schd em 0 kr a t i?chen P a r»'
hnr n9wl abend eine provisorische Abstimmungvor. Von 65 Anwesendm stimmten 8 bedingt und 1
flwT fUr bte UnteraeidE,min 'l- die anderen da»

mz Weimar, 18. Juni . Wie die „Nationalliberale
Korrespondenz" mitteilt, hat die Fraktion der D e u t-
schen Volksparte«  einmütig beschlossen, den Irie»
densvertrag auch in seiner jenigen Gestalt in voller
Übereinstimmung mrt der bisher in der Jriedensfraa-
eingenommenen Haltung abzulehnen. ^U -ag^

mz , Berlin , 19. Juni . Der .Vorwärts " schreibt'
Heute vormittag hielt die sozialdemokratische
Fraktion  der vreußnchen Landesversammlung eme
s?raktion̂ sttzung ab, in der d:e der IriedenKuntpr-
zeichnung besprochen wurde. Obwohl formelle Beschlüsse

wiwden, ließ sich die Stimmung doch dahin
Mell «-n, daß der überwiegende Teil der Jraktton der

r. hbß die Unterzeichnung sichschl 1 e ß l 1 ch nicht wurde  u iiig eh en l n f f p rt
Das größte Bedenken gegen Ire Unterzeichnung erweckt^
auch bm den Anhängern das Schicksal der -Ostl
Provinzen.  Allgemein sei man der Ansicht, daß no-
der Unterzeichnung.nn äußerster Versuch gemacht wer»

^ . W,stt, „ ußen  eine
Vo lks a bbstl mmun g wie für Oberschlesien zu retten.

Die Meinung der Entente.
mz.  Berlin , IN Juni . Das ..Berl. Tagebl." meldet

us Lugano:  Die Frage, ob Deutschland unterzeich»
nen werde., beantworten, laut einem Pariser Telegramm
des „Eorriere della sera ". die englischen Delegierten
TlZ Z 1 LutlchredenenI a, aber wohlverstanden nach
einem Wechselnder Bevollmächtigten.  Die
nZ l*ilZ? V l V: t! Ib ber̂ ßert  Meinung , glauben aber

.̂ °.7>emeh-?nden Regierungswechsel. Geteilter
Ansicht sind die f r a n z 0 sr sche n Militär » und Diplo-
Eenkreise . Erstere glauben zwar an die Unterzeich»

^ nach Beginn des Ententeeinmarsches,
£w + ^ eutjdien bcmn faa-ett könnten, sie wichen der
Gewalt. Französische diplomatisch- Kreise dagegen
meinen, die Deutschen wollten nicht unterzeichnen, da sie
auf einen Zwiespalt der Alliierten  hofften.

Der Rücktritt des Kabinetts.
^J nL? Ci!Z V-: Pr %ml  i  Uhr 10 Min. morgens.
So» .1o6tneii i,t soeben,zu r « ckg et r e t en. Es wird
w ^ ;ü,taHU"rs fle4̂ “ rte ^"Ei 'fig weiterführen, bis
der Reichspräsident ein n en es K a b i n ct t gebildet hat
Dre Sachverständigen der Reichsregierung gegen

dre Annahme des Friedensvertrages.
inz. Weimar, 19. Juni . Di - von der Reich; -.̂ ,ieruna er-

nanuten Sackcho,ständigen haben, am Mittwoch? öen 16 Juni
in ihrer ^rrbesprechung über die wirtschaftlichen Feigen desFr:edensvertrages und d e Frage semer Un -̂"»eickn/,n7
tim,Ni» « ,, » ,/ » SKÄrrAMK!

«»d >» Io- "  0o >o0 00
Blr-ckare rn semer Arbestssah-gknt geschwächte Deutschlands-ll
«5^ ? "t-'nte ungezählte Milliarden zahle,!.
'~i~  * Dir7 esej -iUt  Rot n ir dann, wenn es sich wirtschaftlich
rnbren. produzieren und exportieren könnte. Daran st eZ
ober durch dre von der Entente anf-echterh-altenen Bestim¬
mungen verhrndett. Deutschland soll d->n Ertmtestaatenw-
vEngeschränlte Meistbegünstigung; nicht nur chnsiEch der
^ehoi dlr r.g der Waren , sondern rach oe»en 2 âat ^aaa >bäri ,̂»„
den° Ert« « w s-lb't aüer vonden Enten testaaten auf mindestens fünf Jabre „erinni
Dentschlard soll seinen Zolltarif in wichtigen Punkten auf die
rem rr-rredenSschlutz folgende nächste Zeit binücn,' steht aber -

Die Änderungen des WertragsenEwur ês.
me. Weimax, 19. Juni . Die von der Ent--nte über¬

gebenen Dckumerrte bestehen, wie bereit; ge.aeldet au;
M a n t e l n 01  e und dem M e m ° r a n d u m , in dem die
^ ramerungen des früheren Vertragsentwurfs cm»»fübrt
werden dem Statut für die b e s e tzt e n G e b i e te û ein^ !
Exen'vlar des ursprünglichenVertcagSentnurfs . in dem die
Veränderungen mrt roter Tinte eingezeichnet sind, über die
Grundzuge der gegnerrschen Anttvort ist rolgrnd»s zu be¬
merken- An dem Völkerbundsstatut  wird nistri- «7
Liirrh1"̂ ..̂ ^'tschland soll vor seiner Aufnahme in den Völler»

mA elnf , 2 r 0on Probezeit  durchmuchen. Wenn es

"Solteu gebe, solle nichts mehr lm We? e
ÄteÄA *“ » SWetfiunb• a“T “le territorialen Frauen  wird
n 1 ch. geamert an den Bestimmungen über Belgien . A»re«r-

£?•:' Saargebiet, Elsaß-Lothringen und D.-i:ttch»Ost--r-
wecksel̂ ie sinâ ielle schon vorher in dem Noftn-iraiei rre finanzielle Bestimmung über den Rückkous d. »
Minen geändert. Bezüglich Westvreutzens Drnzi7 ? und Qst-

und zwar der südlichen Grenze bei Allenstwn T
auck Memels, w-rd nichts geändert. Rur die Garanten ftiö
den Eisenbohnduichzangsveckehr durchW-stpreuße-, nach
Preußen wurden verstärkt und präziser gefaßt werden SiL
™-fwL>3 ?£, rl Le *tUr£ zugunsten Deutschlands ist insofer« zu-
geftonden worden, als nicht mehr gewisie Teile Vom m r-rn 's

eine VoftsaMmml ^ In mwer sL f

SÄF ' ^ ' ^ b

% » äsr?
IWÄ 'ivnViViÄ 2Z  SSWÜTBCuiucti i.nfcrcr n?ob€i auf
wiZVS & Z 3£t *°Sk8 Un  Reichstag Br.;«! gk.m°m^
R n Ia n7t^ efStTeSrt Bü gf g ' ^ J 4 " *• » «
scher. Rechte und Interessen raSrtf , Denttck.r7nd- ^
Außenhandel und die Schiffahrt stnd kewett Zuöestän^
gemocht worden. Es bleibt btt dem Bkrt̂ AntwÄlmElich der deutschen Handelsslotti» -e,,, - „r -ir -,
füt die Grundlagen unsere: Schad»ns'erschvslirli/^ n ^
finanzieller Gegenvorschlag wurdtz nTd lÄrt
früheren Bedingungen  erfahren w
r e : 1' e55l‘ &erun 9;  nur wird in dem M?'norandum̂ 7 „̂ ^

Deutschland innerhalb vier Monaten na^ 7 ^
densschluß das Recht haben soll, feste Versal
machen; aber die alliierten Mächtl W « biJ ? ZZ,U, U
abreliiieu oder cmdern. Eine nê terse °.!Vt£^mcu'
Streitpunkt wird dabei abg-lehrst L '7 'l ta^ über beu
Kommission wird neben der Coraint L V ' °^ b2J.tfrf,ezuaclasten r-ehnfs m o- s „ „ s. r sic» Reparationszugclasien behufs SBeTfi a7d Reparations
KommGon; aber bindende EntschlüsseÜ



«fett» «. YeeSag. SV. Mmi t « » . WiesdaDene? Tagblatt. Meatz-AuSgaLe. Erstes ©laß* 9tt* «V8
*-— .

ijfu Dagegen wird sestgestellt. daß die Friedensbe-
dtngllligen nicht einen nnmittelbarenEingrift der Ocanmission
«je, Käpsratioa « in die deutsche Vettvaltaag bezwecken, jedoch
kann die gegnerische Kommission unser Budget prüfen
und die Reichsausgaben streichen.  Ausdrücklich
Gird erklärt , daß eine unMittelba « Einmischung in die Ver¬
hält »isse einzelner Fabriken Nicht sttttkinden scll. Unsere
Beaenanrechnungen werden nicht erörtert . Unser ganzes
Geeresgerät und Flottenmaterial  sowie unsere
ganze Handelsflotte  werden nicht angerechnet.
An de» allgemeinen handelspolitischen Bedingungen wird
ftkenhsalls nichts geändert . Deutschland wird auch für den
Fall seiner Aufnahme in den Völkerbund  eine allgemeine
Gleichberechtigung n ich t zu g e st a n d e n. Das Memorandum
Hnrhält lediglich die programmatische Erklärung , daß die
alliierten Mächte zu gegebene: Zeit Liese Frage prüfen
wollen . Neu ist der Punkt in dem Vertragsentwurf über die
'Besetzung der rheinischen Gebiete.  Die Fristen
'de: Besetzung werden nicht geändert , sondern nur im ein¬
zelnen bestimmt, wie das Gebiet während der Besetzung ver¬
galtet werden soll. (Darüber wurde schon der b^ üqliche
!M»rtlaut veröffentlicht .) In den Re,htsfragen  sind
^Zugeständnisse  gemacht worden, die zum Teil einer
Berentnng nicht entbdjne ». Die Liquidierung des deutschen
-Privateigentums im feindlichen Ausland soll nur insoweit
Platz greifen , als dieses Privateigentum stch bereits bei Frie-

'ch« i»schlntz im feindlichen Ausland befindet. Aich ist daS
sLigutLuttier'sversaLven in den an Polen und Dänemark abzu-
Woeren-den Gebieten zugunsten der delitkche.i Berechtigten ge-
,qntert Ferner ist eine Ü b e r l e g u n g ö f r , st , die sich die
ÄH,-eiten für die Einführung des Clearing -Verfahrens vor-
-Lehalten haben, von sechs auf einen Monat herabgesetzt wor¬
den. Auch i» der Behandlung des g e w e r b l i che u Schutz-
ivechts  ftnt > Zugeständnisse ähnliche: Art gemacht worden.
.An den Verkehrsfragen  beschränken sich die Zugeständ-
wifft darauf , daß Deutschland in der Schätzungskom-
m,  s s i o n statt eines Vertreters deren drei erhalten soll und
-daß es stch an den Beratungen de: Kommission für die Aus-
-arbätung der neuen DonauschiffahrtSakte beteiligen darf,
jedoch okne Stimmrecht . Bei dem Bau eines Rhein-
Donau - SchifsahrtSweges  soll uns ferner nicht mehr
einseitig vorgeschrieben werden, w-w wi: bauen sollen. Auch
wurde die früher vergesehene Mchilickkeit, den Kieler
K a r>a l einer internationalen Kommission zu unterstellen,
Fallen gelassen. Endlich wurde die Verpflichtung Deutsch¬
lands ziim Bau neuer Essenbahnen erheblich eingeschränkt. —
Die sofortige Freilassung de : deutschen Kriegs¬
gefangenen  war schm zugestanden aber unser Verlangen,
auch die wegen gewisser Straftaten in Haft befindlichen Ge¬
fangenen freizulassen, wurde jetzt abgelehnt. — In den m i l i-
rärischen Fragen  wird ein Zugeständnis gemacht, näm¬
lich daß wir zunächst drei Monate lang 200 000 Mann behalten
dürfen , dann aber soll eine interalliierte Kommission zu-
scimment,eten und prüfen , was wir für dre näckssren dre,
Monate nötig haben . Das soll bis zu dem Endpunkt des
81. März 1920 fortgesetzt werden . An diesem Termin muß
die Mintestgrenze von 100 000 Mann spätestens erreicht fein.
&3  wird daran festgehalten, daß wir uns die innere
Organisation und die Bewaffnung unseres
Heereskörpers vorschrerben  lassen müssen. Es soll
-damit der Anfang der allgemeinen Abrüstung gemuht werden.
Aber irgendeine Bedingung dafür , auch die F :ist für die Ab¬
schaffung der allgemeinen Dienstpflicht in den anderen Län¬
dern dr rzusch,eiben , wurde nicht zugestanden. — In bezug
auf die A b u r t e i l u ng des früheren d e u t s ch en K a i s -e rs
und die Auslieferung der deutschen poetischen und mili¬
tärischen Führer wird lediglich das Zugeständnis gemacht, daß

-i-ms eine Liste der Personen , dre der gegnerischen Gerichts¬
barkeit ausgeliefert werden sollen, innerkalb eines Monats
rnitaeteisi wird . — Über das Arbeiterrecht  wird nur ge¬
sagt daß kein Anlaß vorliege, dies- ganze Frage nochmals
gufzunebmen.

Keine Preisgabe der Ostprovinzen.
Berlin , 18. Juni . Der entschlossme Wille der

Rerchsregierung , die Ostprovinzen g e g e n e t n e n t>o I-
Nischen Einmarsch mit bewarfneter Hand
i3u schützen, geht aus einer Erkläritng des Reichskommrs-
sars Winnig  in Königsberg hervor, zu deren Wieder-
qabe er die Presse ermächtigt hat. Es heißt darin:
'„Die Bevölkerung deS Oltens soll wissen, daß sie sich
auf die Regierung verlifsen  kann . Die

-jetzige Regierung wird einen Frieden , der den Osten
-Dreisgibt , niemals annehmen nnd nnterzerchnen. Dre
,Regierung ist entschlossen, einen polnischen Einmarsch
in die strittigen Gebiete des Ostens mit b e w a f f neter
Hand abzuwehren , ganz gleich, ob dieser Einmarsch

DerAberglaube bei denGrientalen
Der Orient ist die Heimat deS Aberglaubens , der Mystik

«md der Zauber « . Aber es wäre verfehlt, für diese äber-
iolSubische» Neigungen nur dem -Islam verantwortlich zu
iAachen, er findet sich mit kleinen Ab-rveichungen ebenso ber
Christen und Juden und ist in allen Volksschichten verbreitet.
Besonders abergläubisch sind die Frauen , sie leben in einer
Atmosphäre -von Zauberei , Wahrsagen und Verhexen und
schwüren auf Mückssterne, auf den bösen Mick, besonders m
Dinaen der Liebe und Fruchtbarkeit , denn damit beschäftigen
sich die Gedanken der Orientalin am meisten, und sie glauben
an die Möglichkeit, durch Zauberkraft die LrKe der Männer
M gewinnen eher  ob ^uSDenben. Irr ivrel-err ^ crüeti tjt rgtiöi
der Aberglaube ein Trost und ein Halt in der Not. Alles ist
.für den Orientalen Kismet , d. h. von Gott befvhlur oder auf
«ebeiwniSvolle Kräfte , die Dämonen , Dschm, zuruckzuführ-en.
Dem Kismet verdankt der Orientale nach seiner Dckrnung
alles , was ihm begegnet, Gutes und Böses. Wenn man
jemand weoen eines Unglücks, das ihm zugestoßen ist, bedau¬
ert ko erwidert er in aller Ruhe : ./Kismet, ldi Efendi ,̂ es war
LaS Schicksal, Derr . Ludendorff soll einmal darauf geantwor-
'M haben : „Es gibt kein Schicksal." Dazu >vird wohl Mer
-Orientale den Kopf geschüttelt haben. Seine zur Passivität
neigende Natur sucht das .Schicksal nicht in sich selbst, sondern
;in einer äußeren Macht. Wie vielfältig der Aberglaube i-m
Petent verbreitet ist, zeigt Dr . Lamec Srad , der 30 Jahre als
-Ouarantänearzt in der Türkei tätig war . in einem fesselnden
Artikel , der in der Halbmonatsschrift „Der neue Orient " er¬
schienen ist. Selten , so erzählt Dr . Saad . sieht man im Orient
«einen Menschen ohne einen oder mehrere Amulette oder
Talismane . Auch Ehristenkinder tragen sie. Kleine Glöckchen

den Fußgelenken der Kinder und Frau -en -sollen die Macht
Haber:, die bösen Dämonen zu verscheuchen. Gegen das „böse
Äuge " verwendet man als Amulett daS getrocknete-Auge einer
Ml'b, eines Kamels , den Kopf oder das Rückgrat der Schlange.
Teile von Käsern usw. Ein beliebtes Amulett besieht aus den
'Haaren der Hyäne . Sie sind ein Talisman für kinderlose
Frauen . Sehr begehrt sind auch beschriebene Talismane , die
ftr -blechernen Büchsen «-» « mvm Bcmd-aus dem bloße» Körper

noch vor Abbruch der Friedensverhaitdlungen gewagt
werden sollte, was an einigen Stellen der Demarkations¬
linie nicht unmöglich erscheint, oder ob er erfolgen sollte,
nachdem die Verhandlungen durch Weigerung der Relchs-
regierung , diesen Frieden zu unterzeichnen, zum Ab¬
bruch gekommen sind. In jedem dieser Fälle ist die Re¬
gierung bereit , der polnischen Besitzergreifung dieser Ge¬
biete mit den Waffen in der tzand entgegen¬
zutreten.  Sie setzt dabei voraus , daß die über¬
wiegende Mehrheit des Volkes zu den Versicherungen
steht, die in so vielen erhebenden Kundgebungen zum
Ausdruck gekommen sind. G-fftützt ans diesen Willen der
Bevölkerung, wird die Regierung das Zöchste daran¬
setzen, um das Deutschtum des Ostens vor Polonrsierung
zu schützen. Ich füge Hinz» ' Auch wenn die Regierung
infolge ihrer Ablehnung des Gewaltfricdens durch eine
anders handelnde Minderheit aestiiczt und durch Leiste
ersetzt würde, die zur Unterzeichnung des Gewaltsriedens
bereit wären , würden wir uns im Osten einer solchen
Entscheidung nicht beugen. Die Bevölkerung des Ostens
muß allerdings bereit min. die Folgen emer solchen
Weigerung auf sich zu nehmen."

Polnische Vorbereitungen.
Berlin , 19. Juni . Rach Meldungen eurer hiesigen Korre-

spc-ntenz steht es minme-hr fest, daß die Polen An griff ? -
ab sichten  in der allernächsten Zeit haben. Die
allmähliche Heranziehung sämtlicher Haller - Divisonen
spricht unbedingt dafür , drß die Polen zum min¬
desten für den Fall alle Vorbereitungen treffen , daß durch
den Frietensschluß das deutsche Gebiet , auf das sie Anspruch
erheben, rlmen nicht zugesvcochen wird, nnd selvjt im Wider¬
spruch mit der Entente dieses durch Waftengewalt erobern
wollen. In einem Funkspruch ans Warschau vom 8. d. M.
wird General Holler als Befehlshaber der
schlesischen Front  genannt . De : Poiensche Landtag
soll dcmnäcbst von der Regierung die Ans Hebung aller
Beschränkungen  bezüglrch der Verwendnng der Haller-
Armee fordern . Ferner sind die polnischen Ortschaften an der
oberschlesischen Grenze bereits evakuiert  oder werden
hierfür vcrbereitet Ekenso ist die Eisenbahn  von War¬
schau in Richtung Oberschlesien und Westvrcußen fiir den
Zivilverkehr gesperrt . In Eze «nttochau  wird zahl-
reickc Artillerie  gemeldet , die als Kocpsartillerie des
1. Oallerlchen Korps angesprochen wird, auch ist in der letzten
Zeit auffällig viel Artillerie durch Deutschland befördert wor¬
den, die als Korpsartillerie des 3. Hallerschen Armeekorps
vermutet wird.

Sperrung der polnischen Grenze.
Breslait , 18. Juni . Die vorläufigen Mitteilungen über

die Antwort der Entente haben in O b e r s ch le s i e n eine
sehr gedrückte Stimmung  hervorz -.r -afen. Es siegen
riele Meldungen vor, aus denen klar hervorgeht. daß die
Polen in der Nähe der oberschlesischen Grenz ? sehr bedeutende
Trnppeumassen bereitgestellt haben. Die Grenze wurde von
-hnen gesperrt . Nunmehr ist die Grenze ans eine Ver-
ftp.una ^cs Generalkommandos im Ernv r^ tändnis mrt dem
Reichs- und Staatskommiffar auch auf deutscher Seite
gesperrt  worden , einschließlich p-z kleinen Grenzverkehrs,
nackdem die pclnische Regierung bereits stit mehr als zehn
Togen die Grenze gegen Schlesien völlig gesperrt hatte . ^

Belgien und Deutsch-Ostasrika.
Tnz. Amsterdam , 17. Juni . Der „Telegraaf " meldet aus

Brüssel, daß England seine Zustimniung dizu erstellt habe,
das- Belgien ein Mandat über den Terl von
Ostafrika  erhalte , der an den belgischen Kongo grenze.
Dieser Teil werde jedoch nicht das ganze Gebiet umfassen, das
von 'l-elgischen Truppen besetzt ist. Belgien werde den Teil,
der nicht an den Tanganjika grenze, an Engla -'.d abireten . wo¬
durch der Wunsch Englands nach einer Bahnv-erbindung Kairo-
Kap und einer Verbindung zwischen Rbodesta und Uganda
erfüllt werden würde. England werde Belgien für den
Traisiitverkehr durch Britsch-Ostafrika und Deutsch-Ostaftike
lesondere Erleichterungen gewähren , damit d-e Ostgrenze der
vclgiscken Kolonie eine gute Verbindung mit dem Indischen
Ozean erhält.

Ein amerikanischerFinanzplan.
Bersailles, 16. Juni . Wie dem „Echo de Var'«" aus Washington

aemeldet wird, bat der bekannte amerikanische Bankherr Bänder-
lip  dem Senatsauslchuß kür auswärtige Angelegenheiten zu ver
Frage der finanziellen Hilf«. we!ü̂ die Ver-imgten,Staaten den
europäischen Ländern zur Hebung ihrer Industrie zu ieiften hatten,
in längerer Darlegung erklärt, man müsse Eurvpa als er u
Ganzes  uustasjen. cs genüge nicht, den einen oder anderen Staat

getrogen werden . Sprüche aus dem Koran , dem Neuen oder
Alten Testament und die Namen Gottes , Mohammeds und der
Helligen werden auf aewöhnliches Papier geschrieben, gedruckt
oder gestempelt oder sie werden aus Knochen, messt auf Schnl-
ierblätter von Schafen , auf Holz, Metall , Porzellan oder
Perlen einaeritzt . Pulverisiert und mit Wasser vermengt haben
sie Heilwirkung . Besonders günstig ist der Buchstabe t. Wenn
ein Vergifteter aus einem silbernen Decher trinkt , in den der
Buchstabe t eingeritzt ist, so wird er -gesund. Auch die Zahlen
besitzen ackbeimnisvolle Kräfte . Die 6 und die 7 sind heilig, die
5 sehr gefürchtet und die 13 ebenso verhängnisvoll -wie bei uns.

Der Glaube an die Seelenwanderung ist allgemein auch
in gebildeten Kreisen verbreitet . Ein echt orientalisches Ge¬
werbe ist das der Wahrsager , Sandmänner und Sterndeuter.
Sie hocken in den verkchrsreichen Straßen an der Mauer,
umgeben sich mit einem geheunni-svollen Nimbus und deuten
mit Hi-Ise des Sandes oder der Planeten die Zukunft . Wie
bei de: delphischen Pythia sind auch ihre Orakelsprüche durchaus
zweideutig. Ein Gegenstand, der viel zu Rate gezogen wird,
um die Zukunft zu deuten, sst, besonders bei den Persern , der
Jesbib , der -Rosenkranz. Außer den Wahrsagern gibt es auch
Zauberer . Sie schreiben Zauberformeln aus Papier , werfen
es dem Feind cm-f den Weg, legen es Mischen seine Kleider
oder verbergen es in der Nähe seines Hauses. Natürlich wird
auch den Träumen eine große Bedeutung beigemessen. Man
hält sie für einen Fingerzeig der Vorsehung. Ein ber Christen,
Mohammedanern und Juden gleich verbreitetes Mittel , die
feindlicher: Mächte zu versöhnen, ist das Gelübde. Dietell-wbon geloben meist Schafe,Ziegen,Hühner,Tauben,Geld,er-:en, Olivenöl oder Brot , auch allerlei GedrauchSg-egenstände
werten dem Heiligen, bei dem man gelobt hat geweckt. Be¬
sonders üppig gedeiht der Aberglaube in der Hcilkunst. Die
medizinische -Weisheit gilt in besft-mmten Familien als erb¬
lich. Ausg« lbt wird sie von Scheich-s. Derwischen, alten
Wettern , Barbieren und Hebammen . Über die Cholera, dre
in Kurdistan Abu mizrak, d. h. Vater der Lanze, heißt , herrscht
die Ansicht, daß während einer Tholeraepidemie Allah viele
unsichtbare Lanzenreiter a-ussende. Sie durchziehen das Land,
und wen die Spitze ihrer Lanze trifft , der stirbt unfehlbar,
wer aber mit dem anderen Ende berührt wird , bekommt zwar
die. bhoterq , kann aber genesen.

oder eine Gruppe von Staaten unter Ausschließung anderer zu in,
oünstigen. Ilm der darniedcrliegenden europäischen Juouprie l̂lu^
zuhelfen und zu rcrnwiden, daß sich aus der jetzigen Krvls Po>it!,ch,
Unruhen eraebcn, soll nicht etwa die amerckanisch« Regierimg de«
europäischen Mächten Borichüsse gewäbren, vielmehr solltm dir
Banken Amerikas  und der übrigen Weltteile ein- Grup^bilden, di« den Dcrkchr mit Lebensmitteln und Rohstossen nach
Europa finanzieren würde. In Frankreich und̂ England sei mail
einstlich geneigt, anzunebmen d,e Bereimgteu Ltaaten stllieii au,
die R ü cker sta t t u n g t er von -hnen vorgeschossenenGelber der.
ächten; da die Urion erst stät in den Krieg erngetreten ist, daz«
zu einem Zeitpunkt, wo die Lage schon ernt war, müsse ste ,etzt de»
maßten Teil der finauzieUeu Lasten auf sich nehmen. Da diese Aus.
fassuna anscheinend an Boden gewinnt, meint Bandersiv, es itt » ■
geleigt® die Vorschüsse eiuzustellen. Die Anleihen je-m durchs privat«
Unternehmungenzu gewäbren wobei die besten Bur chcha ft en ge.
boten werden mutzten, die Europa geben könne, namentlich durch^
Erträge der Zolle. Es muffe ein maßgebender Ausschuß vo»
Bankherren gebildet werden, der im Welthandels eine Stellung ein,
nehmen und durch eincir Unterausschuß die Derhaltttissem Europ«
prüfen lassen imd icdem einzelmn Staat seinen Anteil an den aus.
zuerlegenden Anleihen zuweisen wurde. Dieser Anteil würbe tn
Lebensmitteln, Robstessen. Maschinen, Lisenbahnmaterial I«d°ch
nicht in Geld bestehen, wobei zu erwägen sei, hast üebensmtttel
wärtig nicht nrehr sv dringend notwendig srnd wre oss udnge.
Europa müsse sich wieder an die Arbeit machen, sonst sei seine
Kultur dem Untergang geweiht. Polen. Rumamen und Ost̂ urop,
besaßen keinen Kredit. Vantcrlip billigte das von Frankreich ei.
lassene Einsuhrrcrbot sür amerikanische Draschmen., Er iindet, du
Frankreich nicht iiber genügend Zahlungsmittel verfuge, nachdemW
die erheblichen Einkünste aus den ru,fischen, tückischen und ball«,
nischen Wertpapieren ausgegangen seien, solle es oernunsttgerweise
keine Einfuhr betreiben. Banderlip ist nicht dafür, Rußland m de,
Kreis der finanziell zu förderuden europäischen Lander emzubezrcheii,
solange die Bclschewikerherrschasi fortdauert. Morgan  ttat de«
Darleaung"« Vanderlips, die auf den Ausschuß einen tiefen Em<
wrck 8ten , vollia bet. Der tatsächliche Vorschlag Vanderlips gch
dabin, -ine 15jährige  A n l e i h e -uftulegen die w « s
Jahresraten abzutragen sei. Dre amerikanische Bank weit rechnet mi
dem Plan auf die Unterstützung der Neutralen.

Herr Barderlip . Präsident der National Cithbank in New Doch
übersieht zweifellos ganz die ungel>eurcn Schwierrgkett-n, dre sich«.
geben würden, wenn nickt ein gemeinsamer Finmizplan für Euros«
mifgcstellt würde. Es ist zu hossen, daß die Turchsuhrung di-st
Alstchten die sinanziellc Kraft und die wirtschaftliche Entwicküm,
Europas wieder beleben.

Deutschland.
Der Stand der Reichsverfassung.
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Berlin , 14. Juni . Der Stand der Reick,sversassungnach
den Beschlüssen des Verf<iss,rngs-r lsschusseZw-.rd nach eineo
vu- sührlichen Bericht der sozillvemokr-atischeii Fraktion l«
einem längeren Artikel des „Vorwärts zilkammenfassent>L«.
handelt . Es sind in diesen Brichlüssen nicht unwesentlich!
Änderungen sowie genauere llmschceibungen fkstzustelleii.
Was die Reichskompetenzen betrifft , so hat, wie bereits b»
kannt , der Versaffangsausichuh bei der Reichsgesetz.
aebung  dahin entschieden, daß das Reich p« Gesetzgebum
zum Teil ausüben soll, zum andern Teil ausubrn kann. D>!
sogenannte Sollgesetzgebung soll sich nach den NuSschußff.
schlössen auch auf das Arbeiterrechr. aas den Sämtz da
Arbeiter und Angestellten sowie den Arbeitsnachweis , ferne!
auf die Vergesellschaftlichung von N-rt -arschätzen und wich
schoftlichen Unteriieh .nungen und die Regelung der .yesstellM,
und Verteilung wirtschaftlicher Güter für die deutsche Gv
meinwirtschaft ersticken . Wesentliche Änderungen ^ ezweL
die geschaffene Möglichkeit, die Kirchen - und schul.
gesetzgebung  zu vereinheitlichen. Eŝ soll zwar kei« Kft -
geistliche Aussicht über die Schule und keine staarskirche meft
für die Religionsgenieinsch-iftea keine Beschränkung besî .tl -
aber die Vertreter der bürgerlichen Parteien im Ausichsli
scllen irch dem „Vorwärts " wenig Geneigtheit gezeigt hoM «w«
allen , auch den kleinsten Rslig -onsgesell,ck>ifien die RM . s [
öfsersiliche? Körperschaften zuzuqcstehe,,. Bon Zeutramsft -- g
sieoen weitere Anträge vor, die BerücksichtigungkonftssionellL
Verhältnisse und die Anerkennung neuer Privatschulen b» ^ ^
zwecken. Durch die Zentrumsanträge wird auf eiiw Zwn- ^
teilung der Schule hingewirkt . Dtan darf Höften, daß es b« ^ .
der weiteren Beratunc . mit Hilfe der Demokcatcn gesinga^ J
wird , diese Anträge abzulehnen . Entgegen der lozialdem» ^ n
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kratischen Auffassung, wonach RrsigionSunterr ' cht mcht in de ^
SLule gebärt , soll nach den Ausschutzbescklüssen die,er Unttt-
licht ordentlicher Lehrgegenstand in der Schule bleiben. Alle»
dingS darf kein Lehrer zur Erteilung dieses Unterrichts u» I .es unrerricyis » h.

kein Schüler hierzu gezwungen werden DaS Bffrmtentt» - y
ist in der Verfassung gesichert und berestlgt. AbsoluteE » ^
legung der Personalakten , Beschwerdeinstanz gegen Diszift
nartersahren usw. sind vorgesehen. Was den Arsikel 15 °
Verfossi-ngsentwurss über die G li ed e r u ng de S R « >
in Länder im Sinne de: wictschuftliche-i und kulturell̂ ^ ^
Höchstleistung unter möglichster Berücksichtig,ing des Willê t  ^
der beteiligten Bevölkerung anlangt , so soll die ^NriibiloW ^ .

."ü""'!“!1yH.jLi'.a'ja ™.“ " - fiBerftu
Residenz- Theater.

töte neuere oceia-uuap »»» —i - - - -„ wz, |Qr
„Die Faschingssee"  wirkt «ne älter feuriger tobem
Cwvdas , Wa-lzer und Liebeslieder — alles ist i-n das afiw
teristiiche ungarische Kolorit getaucht. Und wenn der KftM -id wenn der sw»
ponist auch" mcht immer Neues" zu sagen weiß, so bleibt « °°°
stets melodiös und liebenswürdig . Dabei ist d,e Musik W „z
faltig instrumentiert und stellt ziemliche Ansprilche an Saiv
und Orchester. Das Buch dagegen stellt nur .kleineres,
sp' üche, ist eine ungefähre N-ach-chmunq der „Lustigen Wb
Die junge ungarische Fürstin Alexandra Maria , eine Wi
ist zwar so gut wie verlobt mit dem alten , lcm>swei-ligen yev
Ottokar , eben darum, aber will sie den Fasching noch ew°»
gründlich anskosten. Dabei verliebt sie sich in einen nnmirtUIM l'irl̂ UUV4>l/ | lt » < WHWI WV . .-WV* | ►>. | »V»; . . . » ■’ r ff fftl
lchen jungen Maler und er natürlich auch in sie. Er

Dü!
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»us

eftohren , wer sie ist. Sie will für ihn die FaschingSseebl
Im zuxiten Akt erfährt er aber doch, daß ec eine Füftri«
den Armen hielt und küßte. Gleickneitig verliert er si« 1
ifr -e Liebe, um beides im dritten Akte wiederzufinden. ^
.zwar für immer . Denn der Fürst verzichtet, und aus.
armen Maler und der Fürstin wird „ein glücklich, W»
Paar ". Fräulein Marbach  gab die Faschingsfee. <
Stimme ist zwar nur wohllautend , wenn sie Piano sinff'
für sind aber ihre Toiletten von berückender Schönheit,
.den Mangel an echter Grazie weiß sie durch viel Temperam
zu ersetzen. So war ihre Leistung immerhin recht annehM
da sie zuweilen auch natürlich spielte. Bei Herrn
bet den armen Maler verkörperte, war es umgekehrt.
hübscher sympathischer Tenor wurde der Partie fast uiÜ̂ ^ .v'chl
gerecht, nur daß sein Spiel steif und sein Tanzen S 't'ÖKT
blieb. Herr Gütz übertrieb nur wenig und entfesselte doch tfM. ,
freiendes Lachen/ Herr Michels  blieb feinkomssch und a jrhtickkj
Herr B u g g e trug zur Erheiterung des Abends woscn, » erkla.
bei. Das „zweite Pärchen ", das auch hier nicht seblt, Lmuii . „<j*»mv v" * •»***<• ' ckwjI ik
von Frau Hagen  und Herrn Varndal  dargestellt , üj  Miiiiß
Ä _ _ ,_ _ r. _ VJ. __ s. _ J.1 _ m_ y- r y„a ffllrf»,«tt»" yx E«.Hagen war gewandt und nett , Herr Varndal das etn
Ihm fehlen noch Schmiß und Schwung., zwei ^ Ta¬
gungen bei der Operette , außerdem so etwas wie w « x,
eine" kleinere Bedingung -bei der Operette , wenn nur zllevi'st
.decken Haupteigenschasten vorhanden sind. Vielleicht daß V "irftnn
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K “ ? die Änderung ihres Gebiets durch Ber-
«' E L Abtrennung der Gebiete durch Reichsgcfeh ec-

d>urch ven Willen der Bevölkerung ge-
-rbei?^ -den oder « n überwiegendes allgemeines Interesse

P* in flen'l!? ^' lnn  es zurückzcwiesen iver-
J  Bestnmnungen etwa eine Förderung der Be.

r V renn ung vom Reiche  erblicken zu
&le  Verfassung gegebene Mög.

bolb Landern nur zu einer Neubildung
rL bn S e*̂ f subcen dürfen und in dessen Interessen
I ' !1! H bem ® ?J e . Ziir Reichseinheit lm V e r -

fehrvw . sen  ist ein wesentlicher Schritt nach vorwärts ge-
2 " lan^ n Verhandlungen sind die grössten Widerstände

^ s !+? dost- und Telegraphenanst rlten Bayerns
v, -Uyi£ (? ' e-+ SSi, e6eni ° kt« traten Staatseisenbahnen

ittrt  die Wasserstraßen ^ hen im Wege der Verständigung bis
frr n L 192-i ^ b2? b̂ -'ch über. Wegen der Reichs,

aufsicht soll e» mit dem stratraaussch -iß zu einer Verstän-
piyung gekoimnen sein. Volksabstimmungen  sollen
-orzunehmen sein, wenn ein Zehnte! der Stimmberechtigten
{5 verlangt . Tw gleichen ist das Antrags recht für Besetze
vorge ehen. Das W ahlrecht  in den deutschen Ländern soll
sDc!J ^ -'^ ^ ^ lsschen Männern und Frauen zustehen. Be-
oeerkensnert ist das Urteil des / Vorwärts " - . Viels Fordscun-
gen ter Sozialdem -ikcatie werden in der neuen Verfassung er.
tl 'hf >ie  Möglichkeit gegeben, ohne gewaltsamen

b die demokratische Rechtsordnung selbst zu den
Kkl-en des Sozialismus vocwärtszuschreiten."

Lll - dloo -Annahme der Verfassung.
mz.  Berlin , 19. Juni . Die „D. Mg . Ztg " meldet aus

Keimar : Man legt Wert auf eine möglichst schnell --
V \ L, bü Berfaisungsvorlage.  Zu

biefem Zweck soll versucht werden, ohne größere Aussprache
am Montag  oder Dienstag kommender W-xhe d,e Vorlage im
Plenum  zu verabschieden. Ob »ich alle Fraktionen damit ein-
perstarden erklären werden, steht aber zurzeit noch nicht fest.

Aus dem besetzten Gebiet.
StaatSkvmmissar Dr . Quarck?

Frankfurt °. M 17. Juni . Wir hören, daß geplant sei,
emen Staatskomm -ssar für das besetzte Gebiet  zwischen
Rhein, Lahn, Main und Taunus zu bestellen, Herr D --
Luorck,  Mitglied der Nationalversammlung , soll dafür in
Aursscht genommen sein. Eine Bestätigung ser Mitteilung ist
m Augerstlick nicht zu erlangen.

Wiesbadener Taablatt. Abend-RnSaav». Erste- Blakt. Bette 9.
Arbeitssteuer . Statt dessen versucht man unter Vorschiebung
patriotischer Begriffe ein neues Ausbeut °syst:m zu schaffen,
das dem der indirekten Steuer in keiner Beziehung nachsteht.

Ausland.

si Tarisierträge und 4. Einheitsverband . Geschäftsführer
R o a eröffnete die Versammlung und hieß die zahlreich Er¬
schienenen bcrzlich willkommen. Er gab einen kurzen Rück¬
blick und gedachte der auf dem Feld der Ehre gefallenem Ver»

, Eine slowakische Räterepublik.
mz.  Budapest , 18. Juni . Das Korrespondenz-Bureau

meldet ails Eperjes:  Hier wurde die slowakische
Räterepublik  ausgerustn . Bei dem ungarischen Räte-
konareß tre-f eine  Begrüßunasdepesche der neuen Räterepublik
ein . Dre heutige Sitzung »es ungarischen Sowjetkongresses
wu -de vom Präsidenten Bokany unter stürmischem Beifall mit
einer Begrüßung der stowakischeil Räterepublik eröffnet.

Montenegro.
mz.  Bern , 18. Juni . Wie dre „Neue Zürcher Ztg ." erfährt,

haben sich die in Versailles anwesenden Sta ltsvertreter dem
Standpunkt Englands cmgeschlossen, demzufolge dem montene¬
grinischen Bclk völlig freigestellt wird, ob es sich für oder
gegen den Eintritt in den südslawischen Staat entscheide

Wiesbadener Nachrichten.
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Preußische Landesversammluug.
. n5i ®! r!in' Sani . Das ganz schwach be>etzte Haus
!chte die Besprechung der förmlichen Anfragen  übe:
ste Kleider - und Lebensmittelpreise  und über
Kassr. abmen zur Gesundung des WirrichaftSlebens fort. Nach
läugercc Beratung wurde ein Schlutzantrag angenommen
Lm Antrag auf staatliche Regelung de? Bekleidungswesens
ourde anger-rnnmen ; ein Antrag de: Unabliängigen aufWieder-
emnibrurg der Zwangswirtschaft der Eier  abg --
lednt. Sechste Sitzung Freitag 12 Uhr - Anträge und An¬
fragen. Schluß 61/̂ Uhr.

Dks künftige Getreidebewirtschaftung.
Berlin , Ist. Juni . Durch die Presse gehen widersprechende

scchrichten über die Gestaltung der künftige,, Gerr-eidebmvirt-
testuiig. Zur Aufklärung wird von zuständiger Seite
rigerides mitgeteilt : Da der zuständige Ausschuß der Nati -o-
«ureisammlnng sich mit der Sache noch nicht befaßt hat, kann
«cckgar nicht gesagt werden, i n w i e w e ist d i e derzeitige
jwangswirtschaft ubgebnul  wird . Ausdrücklich
muß darauf hingeivirseu werden, daß alle Maßnahmen , die
tielleicht eine Erleichterung der Zwangswirtschaft nut sich
mrgen »erden , sich ausschließlich auf Erzeugnisse der
bmmenten E nte beziehen. Alle zurzeit vorhandenen Vor¬
räte aus der Ernte 1913 bleiben nach wie vor der durch die
rilsgetreideordnung für die Ernte 1918 eingefühct -m
Mrg - bewirtschaftung unterstellt . Sie bleiben also beschlag-
wbmt und müssen, so weit sie nicht von den Selbstverso -gerr.
wf Grund gesetzlicher Ecmächliguug zurückbehalten werden
msen. abgeliefert werden. Die Erfüllung dieser Ab¬
lieferungspflicht  ist gerade jetzt ein besonders
ringendes Gebot,  damit aua: für den Rest des Wirt-
DOrteirrfctPS StP flWtofor ",»« .’* Sa-  v ..Cs. f, « n vr,

der gesamten Bevölkerung
«ückung erleidet.

Dernburgs Rekchsarbettsstunde.
Berlin , 16. Juni . Der „Vorwärts " zerpflückt grausam

i ’ü .nut» ; / dee Dernburgs über « ne R e i L s a - b e i t s st u n d e.
eul)itminj” styreibt u. a.: Wenn Dernburq ein aufrichtiger Mann
- —■ Jacc' so würde er einfach fordern : Jeder Arbeiter leistet eine

Mrstunbe und zahlt außer ben übrigen Steuern noch 300 M.

— Die Deutsche Gesellschaft für Kanfmanns -Erholungs.
Heime, E. B (Sitz Wiesbaden) erstattet ihren Bericht über das
GeschästSjahr 1918, dem wir u. a. das Folgende entnehmen-
Verteuerung aller LebenSbedürfniisse, so weit sie überhaupt im
Handel erhältlich waren, Verkürzung der Rat -onen, wachsende
Schwierigkeiten der Pevsomrlbeichaffun-g — kurz, alle Kenn¬
zeichen der zunehmenden wirtschastlirben Rot , unter . der
DeuisMand im 4. KriegSsahr zu leiden batte , stellten uns un
Frübjabr 1918 vor die ernste Frage , ob es überhaupt möglich
und ratsE sei, unsere Heime in Betrieb zu nehmen, da wir
uns klar waren , daß wir diss nur dann tun dürften , wenn
wir unseren Gästen auch eine ausreichende Verpflegung bieten
könnten. Auf der anderen Seite zeigten die m ungewöhnlich
großer Zahl schon in den ersten Monaten de? Jahres bei uns
ein laufenden Anmeldungen, wie außerordentlich stark das Be
dürfnis noch E -ebÄung in dem kaufmännneben und in
dostrielien Mittelstand war. der auißerstande, die Schleich¬
handel -̂ reife zu bezahlen, und ohne die den Schwerarbeitern
zugebilligten Zulagen dem ganzen Elend der ungenügenden
Lebensmittelversorgung der Großstädte und Jndnstriebezirke
preisgegeben war. Im vollen Bewußtsein der entqegenstehen-
den Schwierigkeiten entschlossen wir uns-, unsere Heim« in
Betrieb zu nehmen, nachdem wir mit allen zuständi-gen Be¬
hörden wegen der Zuweisung van Lebensmitteln ' N Verhr :,d-
lung getreten waren . Von unseren eigenen He-men wurden
in Betrieb gesetzt die Heime in Baid Ahlbeck(Ostsee), Bad Elster
in Sachsen, Bad Salzhausen (Oberhessen) und hei Bühl im
Schwarzwald. Die neuerbouten He>me :n Eupen im Rhein^
band und Bad Landeck in Schlesien mußten leider noch ge¬
schlossen oleiben, weil Bettzeug, Wäsche usw. nicht zu beschaffen
waren Als Ersatz und um den großen Andrang zu bewältigen,
-nieteten wi : große Häuser in Heilwenbamm a. d Ostsee (Meck¬
lenburg ) Bad lSolzbrunn in Schlesien, Bernkastel a. d. Mosel
Urach -n Württemberg und Kiefersfelden in Obevbayern , so
daß wir unseren Mitgliedern insgefEt 9 Heime mit rund
820 Betten zur Verfügung stellen konnten Tie Eröffnung
erfolgte Anfang und Mitte Mai , der Schluß Ende Septemver.
D -e Benutzung der Heime war wieder wie im vorigen Jahre

> sehr stark, und von der Zeit der Eröftnung bis fast zun, Schluß
waren ständig alle verfügbaren Plätze vergeben. Es baben m
den 9 .Heimen der Gesellschaft 771ö Gäste mit 108 788 Der-
pflegungstagen Aufnahme gefunden sämtlich Angehörige des
kaufmännischen und industriellen Mittelstandes , denen sons:
e>n Erholungsurlaub unmöglich gewesen wäre Als Ver-
pflsgungbsatz -hat die Gesellschaft von ihren Gästen, so weit sie
nicht auf Freistellen ihrer Firmen in den Heimen tvaron , nur
den überaus niedrigen Betr-ag von 3.7ö M, täglich erhöben.
Diese vi n der Gesellschaft geleistete prakt-sche Sozialpolitik ist
um so höher zu werten , als die Mittel lediglich ans freiw -ll--
gen Beiträgen der Industrie und de? Handels stammen Einer
Anzahl von Kriegsteilnehmern und unbemittelten Angestellten
hat bte Gesellschaft vollständig freie Ausnahme in ihren
Heime» gewährt . Sie hat außerdem in zwei als Lazarett
dienenden Heimen 2059 verwundete oder erkrankte Soldaten
in 54 868 Berpftogungstagen ausgenommen. iDährend des
gancen Kriegs hat die Gesellschaft in ,bren Lazaretten bei
Wiesbaden und in Traunstein 11120 Soldaten mit 385 760
Verpslegungstagen Aufnahme gewährt.

— Kreistag des Deutschnationalen Handkungsgehilfen-
verbands . Am vergangenen Sonntag fand in Wiesbaden im
kleinen Saal der „T u r nges  e l l scha *t“ der Kreistag des
Kre-ses „Rheingau"  im Deutschnationalen Handlunasqe^
hilfenverband statt . Auf der Tagesordnung standen : 1. Vor-
standswahl ; 2 Wahl der Abgeordneten zum Verbandstag 1919,

jwtnbcil sich die noch aneignet , denn er gebt sich viel Mühe
W tanzt nicht ohne Grazie . Von den Schlagern mußten ge-
M ?we- wiederholt werden mit unmö-riicb bäßlichen Tanz-

der Ko«» , -lber dre hübsche Operette gefiel üb-erbaupt sehr gut.
bl «r d«o Molmeister Freuden berg  zeigte sich diesmal als straffer

t-i- ^ '' d so gebührt denn auch ihm ein Teil de§ starken
»«salls des vrllbesetzten Hauses. 8 . v. N.

Aon ^ert.
So? 1 2. und letzt « Zykluskonzert  batte am Mitt-

n versammelt . Das Programm entsprach den ernsten
w soll ^ pi-ä^ °̂ s«lsschwer«n Verhältnissen ver Zeit . Ernst und schick-
e bleibt entrollte sich das Titanenwerk : Beethovens „Neunte
üiiriti-n if&,29me"- Wie aus dem leeren Nicht? durch magische Kraftküfftstlf fcüL_e • aus »em leeren Nicht? durch magische Kraft
7 ch iÄ ^ Mvoien, so blitzt der drohend« Mabnruf , das Hauptmotw
>en il'»"chbn Allegro, auf , und das ungebei-re Rrnaen dämon' -
aus dS Gewalten beginnt ! Vor dem Sckocklal -beugt sich der

- — doch Hofsnungsslerne schimmern: und so wogt der er-, , ^ ’ I I" " O I ^ _ I^ Hl I Ull V ÜU , n*
KrttbeK<ranpf nicb-t ohn-e -eine  Gorabnun -a endlichen Sieges,
oie l-eidenfchaftSvolle Dafeinsbegier . die das „Scherzo"

wer könnte sich dem Eindruck forcta- bacchantisch wir-
Rhythmen entziehen ! Doch in stiller Größe, erdentrückt,

der Gesang des „Adagio" vorüber ^ ein inbrünstiges Ge¬
rolle Leidenschaft ist da in Harmonien aufgelöst und jeder

T zur Melodie gedämpft. . Geaen den Finalsatz der
° ^ Schüller scheu Ode „An die Freude " — -hatten
l ' ..PL Bedenken erhoben ; und es war keine üble Idee , dem
«w-en Charakter jenes Adagio enffprechend. noch den
«iss ans Beethovens Missa solemriis — kein eigentlich
*>®es, wohl aber ein heiliges Werk — solaen zu lassen
«erlang denn da« Sanctus der „feierlichen Messe", von den
^ 'mmen gesungen : es ist nicht sowohl ein ekstatischer

als vielmehr der Ausdruck ticfinncwlicher Belwegt-i?i!IN!,s
^ ? st.lleö Verehren göttlichen Waltens . Jarrckizerrd dringt

Rt(* ^ .0sl ™J »um Preis« Gattes empor. Und wie aus
Khl senkt sich ein Strahl per Cmade hernieder : das

«eneckiatus ertönt ! Und darnach — ebenfalls von
' W 1!T'2rf T1‘b e6or  gesungen — das Agrms Dei mit dem
« <um>tisch Mdachte» Mi« « » »: dem kriegerischell All.

sturni antwortet der aus tteffter Brust empardrinaende Bitt-
r»i nach Firedenl In gehobener, gefesteter Stimmung klingtdas Werk aus . » »

^ .,. ,-ftfühver Gietz (Biebrich);
(Oberlahnftein ); Jugcndwart : Stricker (Biebrich) ; Werbe»
obmann : Walter (Wiesbaden ). Als Ab-vordnete zum Der»
k.rndstag wurden : Kunz (Lahnstein ) und Stricker (Biebrich),
als E--sahleute : Hauck und Schwerz«! (Wiesbaden ) gewählt
Zu Punft 3 der Tagesordnung erstattete Geschäftsführer Nor
>rier das Wesen der Tarifverträge  ausführlichen Be»
rickst über Punkt 4 „Einheitsverband " erstzrttete Noa eben¬
falls Bericht. Längere anregende Aussprachen ergaben die
einstimmige Ablehnung des Sammel - Einheits»
verbands.  Eine diesbezügliche Entschließung nebst Antrag
an die Verwaltung Hamburg wurde einstimmig angenommen.
D -r Deutschnationale Handlungsgehilsenoerband , di« Gerverck»
-.baft kaufmännischer Ilngestellter, bleibt keinen alten Grund¬
sätzen treu , lehnt auch ferneichin di« Aufnahme weiblicher Mit¬
glieder ab, da die tatkräftige Vertretung keiner Mitglieder >m
Gewerkschaftsbund kaufmännischer Arigestelltenverbände voll
und ganz gewährleistet ist Gegen die, geplante Beitrags-
eihobunq ab 1. Juli wird kein Widerspruch erhoben. Den
Verhandlungen schloß sich abends im großen Saal der „Tu rw-
qesellschast" ein UnterhaltungSabend mit Tanz an, der außer¬
ordentlich aut besucht war, so daß viele wegen Platzmangel
wieder mnkehren mußten.

— GeschLftsbrrefnrrkrhrAus Berlin wird bestätigt, daß
der Verband ein« Evleichtei-ung des Geschäktsbriesherke-hrS zwi»
scken Deutschland und den neutralen Staaten zugcitanden
bat. Insbesondere können nach Argentin -en , Mexiko Persien,
Span -en Briefe abgefandt werden , die di« deuffcb« E n- und
Ausfuhr betreffen. Alle diese Briefe sieben aber unter Zensur.

— Ein neuer Schulerlaß . Da im Gebiet de- vormaligen
Hemogtums Nassau e-ne organische Verbindung zwischen dem
Schulamt und Kirchendienst des Lehrers nach dem jetzigen
Recktczustand nicht besteht, hat die Schulauffichtsbehörde be¬
schlossen. die sogenannte Leichenvegleitung durch Lebrer und
Schulkinder, die als kirchliche Dienstzleisn'nq anz -.rkehen ist,,
wmst-ihin nicht mehr als Dienstpflicht zu fordern . Freiwillige
Leichenlieglcitupg darf nicht in die Schulstunden fallen,

— Ein Totgeglaubter . Aus Griesheim  wird uns be-
r-cktet: Der seit Oktober 1914 vermißte Musketier Philipp
Holler von hier hat aus einem Wiesbadener Krankenhaus
seine demnächstige Heimkehr gemeldet,

T . Keine Rekrutierung oder Anwerbung hier gestattet.
W:e die WaffenjtillstandSkommift'ion den P . P . II. mittelst
»bewnittelte General Nudant in Sva die generelle Entfchei-
düng der Miieisten , nach der die Rekrutierung für Dienst,
zweme der deutschen Armee -m besetzten Gebiet  selbst
aas dem Wege der sreiw:lligen Anwerbung nicht zugelaff«werden kenne. »

Die Zulassung der Lehrer z«m NniversstStSstubnrm
wurde vor einiger Zeit angekündiqt, zu welchem Zweck die
Aaftteuun-g besonderer Grundsätze erkolgen muß , bei denen
auch die Priiiunasbedingurigen A»f'.mstme finden dürften . Wie

mrtreilt will lila» von dem Grundsap ausgehen , daß nur
solche Lehrer als « tudieren-de für das philosophische Studium
an o>en Umversitäten m Bedacht komm-eri bür’f-en, bi« enttDfiber
etni-c« Jab re im Schu.dienst gestanden oder aber die ziveste
Prüfung >bestanden haben. Für St »die»zwecke wwd ein Urlaub
bis zu 4 Jahren gewährr, während ivelcher Zeit das Gehalt in
stortfall kommt. Wrs die Prüfungen anbetrifft so dürfte
smda-.oyffche Prüfung nach sechs Seciiestern abgelegt werden
sie erfolg, in Pädagogik >,nd Philosoptzie, während zwei
weitere Fäck-er zur Wahl gestellt werden. Außerdem ist Prü¬
fung rm Lehrerbildungsdienst usw. vorgesehen, Lehrer , di«
die P , üftmg mit dem Prädikat „sehr aut " bestanden haben
und deren Dissertation als wissenschaftliche Leistung anerkannt
wird, können zur Dektorprüfung otzne Abitunium zuqelassen
werderi. Die Zulassung zur Prüfung für das höhere Lehramt
durste von der Reifeprüsung abhängig gemacht werden. In
l-estmimten Fäcksern (Geschichte. Reli -nvn . Deutsch ufw.) sollen
kerne Prüfungen mehr erfolgen. Ebenso dürfen Lehrer , die
die Mittelsulprüfung und die Prüfung in Englisch Franch.
jisch Mothematik, Physik, Chemie abgelegt haben, nicht mehr
geprüft werden

— Arbeitsnachweis für auSscheidende Mikitärperfonen.
Bei der Reichszentrale der Arbeitsnachweise in Berlin ist eine
Abteilung für auSscheidende M litärperkonen zur Unterbrin-
qung ehemaliger Angehöriger des Heeres und der Marine
oeotjltHi totTben, Ihr « Au Mb « ist, die in s?rage fteĵerxbe»
Personen nach Möglichkeit ihrem eigenen Zivikberiif wieder
z:,Zufuhren. Diese Abteilung befaßt sich nicht selbst mit der
Stellenvermittlung im einzelnen, sondern sie hat die Auf-
aare , die bessehenden Einrichtungen für die Arbeitsnachweise
in aee,gr.eter Weife zusammenzufassen.

Beethovens Gebete fanden ihren Widerhall in den Herzen
der Zuhörer ; und das um so mehr, als die Ausführung der
Werke auf bedentsamer Hobe stand. Das K u r 0 r che st e r
entfaltete rn den Siiifeniesätzen allen erwünschten klanglichen

«nerg ' sche Konzentration , und — wie auch in den
Mcsse-atzen — eine unantastbare Sicherheit Der Chor
(rratii-st» unser stets hilfshereiler „Eäcilienverem ") hielt sich
tw-.trefflich ; eS wurde herzhaft mustkalik» zugegrffsen und an
Etubest . Reinheit und Feinheit des Vortrags fehlte es nirgends.

Die mitwirkenden Ŝolisten -gehörten sämtlich dem hiesigen
Landestheater an. Fraulein G e h e r s -b ,r ch sang die Sopran-

reicher des Äest.lhls und sugge t̂'iü-er Li«b-
lichreii des Klangs. Eine angenehme Überrasch,mg bot die kns-
her noch unbekannte Fräulein Elsa D a n ke w i tz : ihre wohl-
gedrldete, füllige Altstinime erwärmte durch Ton und Aus¬
druck: wie dreke Sangerm das Rezitat -v im Agmis Dei zu
dramatischer Wirkung erhob, so auch .Herr Streik  das
Lenorkolo Miserere nvbis ; aber auch im übrigen ergriff e-
se:ne Aufgabe mft leshaftem Anteil ; und der Bassist Herr
M a n 0 w a t d a beftiedigte wie immer durch seine künsüerffch
gelauterte Sangesweise.

An der Orgel wirkte Herr Peters « n.  der auch den
Abend mit der mächtigen F-Dur -Toccata van Bach in recht
würdiger Art eingelertet hatte Das licktumflossene Violin-
folo mi Benedictus spielte Herr Konzertmeister Wolf  mit
mupkalikchem Geschmack.

Herr Musikdirektor Karl Sch u r i » t dirigierte voll hin-
geben.en -rifers - die Sinfonie war zuweilen etwas nenvös-
erregt . »lher sonst überall aufs glücklichste inspiriert und mit
dem Starkstrom von Temperament, der alle seine kün-ftlerr-
schm Betätigungen kennzeichnet. q d

2lus  Auttst und Leben.
,r 5 ,’^ err. UnbJ itfrah,r  In Breslau  fand im Lobe-
cĥ iter & 'ft 6. Wolzogens  dreiaktrges Lustspiel „Weib¬
chen  stchr fteundücheN Erfolg ber b«r llvaufftchrurig,

stuck, das seit ein paar Jahren liegt, war von der Aeirsur ver¬beten worden.

, Blldende Kunst und Musik. Zur7 °? örderungd«
L f veranstaltet der Verein für

n ^ UT̂ Gebrauchsgraphik einen mit außer-
genebnllch hohen Preisen ausg-estatteten Wettbewerb  zur
Erlangung einer Exlibris -Radierung für eine knnst- und kul»
turgcs-.ln-tztllche Bücherei. Es komm-n 10 000 M. zur Vertei-
lung . Der erste Preis beträgt 3000 M.. außerdem find Ankäufe
vorgesehen. Von Künstlern gehören dem PreiSgerickst an : Mar
5 -» Artur Kampf Emil Orlik, E. Döpler . Hans M« d
und Paul Scheurich. Bedingungen sind vom Geh. Reg.-Mat
W, von Zur Westen, Berlin SW. 11, HallescheS Ufer 19, zu
^ ' ^ n - Nachdem bereits 1898 ein Test der nachgelassen«»
S ' E u J rn ? Jones  versteigert worden war , kamen
ie noch ubriygsbli-ebenen, zum Teil vollendeten und zum Teil

nn-vellcndicken Gemälde, Zeichnungen und Pastelle des großen
Prarasioeli .en dieser Tage in London  unter den Hammer-
Es zerate sich dabei, daß in den verflossenen 21 Jahren da,
Interesse für Burne Jones sehr nachgelassen hat . Währmd

000 M. erzielt wurden , brachten es jetzt 606
^ ^ bene Stucke nur auf 166 000 M. Der höchst« Pr -ts
von 70t- Gmneen wurde für eine große Zeichnung in Wasser-

.Der Sa - .Luzifers " gezahlt. Andere größere Arbeiten
-" achten es mtr auf Preise , die sich zwtfchen 160

bis 480 Guineen bewegten. ' I J 100
Wissenschaft und Technik. Die frühere Zleitkril -. ; » -»

^Krankenpflege ", deren Heraû be^ hre? /L
für Krankenpfleo«, klinische Therapie Kranken« ,
Krankenhaus bau". Herausgeber ttnd ' die
teS Berliner Charitee -KrankenhaufeS GeneraDr t ^
Schmidt und Geheimer Regierungsrat Büttet Irwr

M^dizinalrat Prof. Dr. Napmun̂ Poff.̂ c fS
IeutW«t. und preußischen Mebizinalbeamtêv^ ins usid
heimer Baurat Gcrftenbevg vom KriegSminUteVri.m in
D:e Zeitschrff, erscheint einmal monatl-ch in
»>«^ 1 BuckchandlungH. Kornfeld, Berlch W,



v ' «fette #♦ Arntug, <20, Srml 1919.
! — Krirgsvermißtennachforschuns . Ans ©erlitt wird uns
j«ütae+edt : Durick, die Zeitungen machen sich jetzt viele Stellen
-erböttg gegen Entgelt Zutammenstellungen von Bermthten in
!BahuK,jsw !rlichaften , Lesehallen, Banken, Frifeurseschästen
!U'sw. zum AwAieae« zu ' 'bringen , mit der Begründung , daß
!-hierdurch die AufÜärun -g von Vermißten , erfolgen würde. Da
i diesen Firmen nicht das ausreichende Material zur Verfügung
,ft-ekwn kann, um allen Anforderungen auf Nachforschungnach
!Vermißten ufw. gerecht zu werden, andererseits von den An-
igebsriaen Geldbeträge für die AüÄünfte gefordert werden, so
sreht sich das Zentral -Rachweiseblweau des KrieaSminijteriums
im Interesse des Publikums veranlaßt , daraus Hinzuwersen,
daß das Zentral -'Nachweifebureau deS KrieasmintsteriumS,

iBerlin NV/. 7, Dorccheenstraße 48, welchem das gesamte amt¬
liche Material an Hilfsmitteln für Nachforschungen zur Ver¬
fügung sieht. olle diese unentgeltlich macht. — .Jedem steht es
daher n«d) wie vor frei, sich unm 'ttel'har an daS Zentral -Nach-
weiisebureau in Vermißten -, Gesungenen- ufw. Angelegen¬
heiten zu wenden.

wc. Autsmobilunglück. In der Äarftraße , etwa eine
sVtertelsürnde unterhalb des Holzhatkerhäuschens, verunglüchte
'DctnuerschgnachmittKg ein von Langeuschwalbach kommendes
mit zwei franz -P -schm Soldaten besetztes Mstitärauto . Um
einem größeren Hund auszuweichen, bog der Leiter des Autos
rrach r echts aus ; der Hund jedoch suchte sich auf derselben-
Straßenseite in Sicherheit zu bringen . Er wurde überfahren
und auf der Stelle getötet, während das Fahrzeug die Böschung
hinab in den Straßengraben sauste. Dabei wurden die beiden
.Insassen -erheblich verhetzt; das Fahrzeug ging in Trümmer.
Feuerwehr und Sanitätswache ^welche von Straßenpafsauten

lbenachrichtigt wurden , « schiswon alsbald auf der Unfcrllstelle.
' Die Eanlatswache brachte die Verunglückten nach WiesbaÄen
fins Krankenhaus , während das stark beschädigte Fahrzeug von
der Feuerwache notdürftig repMtert und ebenfalls nach Wies-

ibaden geMehpt wurde.
wc. Eisenbahnunfall . Heute vormittag geriet auf der

Eisen-bchnftvecke Ehaufsvehaus-Dotzheim in der Nähe der
!Station Ehaufseehaus infolge Bevsagens der Bremsvorrich¬
tung ein lEisenibcchnzug ins Rollen. Der Schaffner Karl
Gintra aus Biebrich, machte den Verbuch, um dadurch den Zug
zmn Stehen zu ,bring,en, ein Bremsklötzchen unter die Räder zn
schi-eben. Er kam dabei jedoch zu Fall , wurde vom Zug an den
Kleidern erfaßt , eine Strecke weit geschleift und schwer ver¬
letzt. Das Personal desselben Zuges vermochte noch, ihn in
-einen,-Wagen htneiuzuzie ĥeu und nahm ibn mit nach Dotzheim,
von wo die städtische Sanitätswache ihn ins Krankenhaus
brachte. Der Verunglückte, au dessen Wiederaufkommen ge-
gweifelt wird, ist Vater von 6 Kindern.

wc. Schadenfeuer . Während der vergangenen Nacht ge¬
riet auf dem Weftbahnhof, angeblich infolge von Selhstentzün-
dung ein Braunkohleul -ager in Brand . Dank der neu einge¬
richteten Wasserleitung gelang es der städtischen Feuerwache
nach etwa Itztzstündiger Tätigkeit den Brand zu löschen.

— Tabakdiebstahl. Wie wir bereits berichteten, sind in
den Wintermonateu aus der Zollniederlage , in Biebrich a. Rh.
mehrere -einer Wiesbadener Firma gehörige Ballen Zigaretten --
tabak gesichtet! und die Täter auch ermittelt worden. Der

-geitohtene Tabak formte, wie d'e „Biebricher Tagespost" be-
irickstet. nur zum Teil wieder herbeigeschafst werden. 2 Ballen
, 1 K'-ftchen und 1 Karton mit Tabak haben die Täter am Rhein
"in einem. Kanalrohr versteckt, anscheinend in dem Glauben,
;dort fei die Beute sicher. Wie der Biebricher Kriminalpolizei
bekannt wurde, haben zwei 11jährige Schüler den Tabak ge¬
funden , untereinander geieilt und die Absicht gehabt, den
Fund nach Hause zu schaffen. Tine Frau nahm sich nun den
Irin ge ns in liebevoller Weist an und verstand es, den Tabak

lfich anzueignen . Klugerweise setzte diese Frau die Eltern der
j Finder in Kenntnis und ermahnte sie, darüber nicht zu
ssprechen, auch hielt sie diese von der Fundanzeige ab und gab
'ihnen einett Teil des Tabaks . Diese Frau -'owie die Eltern
,der Kinder haben sich man -wegen FunddiebstahlS, Unter-

'fchlagung und Hehlerei vor Gericht zu verantworten . Ein
Teil Fes Tabaks , so weit er noch nicht verbraucht war . wurde

'beichlac.'natmt und formte der geschädigten Firma wieder zu-
r ficke-cgeben werden.

— Kirschendiebstahl und Feldschaden. Schon immer waren
/die Feidfr -evler an der Arbeit , sobald das Früh - und Späfoöjt
zu reifen beaan-n. In diesem Jahr scheinen sie ganz beson¬
ders zahlreich zu sein und rücksichtsloser als früher gegen
fremdes Echentum vorzugehen, wobei freilich die überaus
hohen Preist , dst zurzeit ' immer noch für Kirschen und Erd¬
beeren schlich find, einen besonderen Anreiz bilden. So schreibt
uns unser Fc .-Berickft-erftatter aus Schier st ein : Nicht
allein , daß in der hiesigen Gemarkung die Kirschenbäume ge¬
plündert werden so daß die heurige Ernte geradezu vernichtet
~M,-sondern die Bäume werden bei dieser Plünderung derart
zugerichtet, daß di>e Befchädigtmtgen aus Jahre hinaus nacy-
wirken werden. Die Frevler begnügen sich nicht damit , die
Kirschen zu stehlen, sondern M't Sägen und Messern kommen
.ste an , sögen, schneiden und reißen Äste. Zweige und ganze
Kranen der Bäume ab und schleppen sie davon. Durch Roggeu-

-und Weizenfetoer sind breite  Wege nach den Kirschs»beständen
getreten , so daß auch an den Feldfrüchten großer Schaden ent¬

standen ist. Die Feldhüter sind gegen dt-e Frevler , die diese
Verwüstungen aurichten, total machtlos, sie werden von den
Plünderern 'bedroht und angegriffen . Fm Einvevstän-dnts mit
dem Herrn Ortskommandanten hat nunmehr die Gemeinde¬
verwaltung , um diesen unglaublichen Zuständen Einhalt zu ge-
ibteten, beftimint , daß der Aufenthalt in dem Fluren außerhalb
der Wegej wenn es sich nicht um landwirtschaftliche. Arbeiten
handelt , strengstens verboten :st.

— Angeftclltei!-.Heimstätte». Dir Betriebsgemeinschaft kauf¬
männischer Verbände schreibt uns - Die im Umlauf befindlichen Frage¬
bogen müssen sckncllstens an die Betricbsgemeinschastkaufmännischer
Verbände, Sedanplatz 3. ausgefüllt zurückgegebeu werden. Es liegt
im Interesse eines jeden Angestellten, den Fragebogen auszufillen,
denn nur so können die Unterlagen über die Wohnungsverhältnisse
und den Bedarf an .Heimstätten gewonnen werden. Die zahlreichen
schon eingegangenen Fragebogen beweisen, wie notwendig auch hier
die Verbesserung und Umgestaltimg der Wohnungsverhältnisse, be¬
sonders in den Klein- und Mittelwohnungen, in gesundheitlicher und
-bevölkerungspolitischerBeziehung ist.

— Die deutsche Reichsmark- mit dem Aufdruck„Freistaat
Bachern", die iir letzter Zeit von den Briefmarkensammlern äußerst
begehrt war. soll, Ute man höit , für manche eine große Enttäuschung
bringen. Nach Münchener Blättern ist beabsichtigt, diese Marken
binnen kurzem an allen hämischen Posianstalten wieder zur Ausgabe
zu bringen. Wenn die Nachricht zutrifft, ist den Markenhamstern
das Handwerkgelegt, denn die Sarnmler können sich dann aus billige
Weise die Marken bei dm Postanstalten kaufen. Viele Sammler
-werden die Nachricht mit Freuden begrüßen.

Vorberichte Aber Äuitft, Vorträge und Verwandtes.
* Nassauisches Landertheat» . In der morgen Samstag statt-

findenden Aufführung von ,.Cavalleria rusticana " singt Herr Andra
xum erstemnal dm ,illfio ", die „Santuzza" wird wieder von Fräulein
Bommer gegeben. Im „Bajazzo" singt Herr Schutzmdorf, der sich
von seinem infolge infektiöser Halsentzündung cingetretenm Er¬
schöpfungszustandwieder vollständig erholt hat, dm „Tonio"; die
Übrige Besetzung des Abends bleibt die bekannte. — Die für Sonn-
tag, den 6. Juli , vorgesehene Anssührung von „Prrsisal" mußte auf
Donnerstag, den 10. IuU , verschobenwerden. Sämtliche für den
6. Juli derbestcllteu Karten behalten auch fiir veu 10. Juli d. I.
jchre Giltigkeit, - •

WresSKDsner Tagormr.
Aus dem Landkreis Wiesbaden.

wc. Biebrich, 17. Juni . Beim Boden ist Sonntasitachmittag im
Freischwimmbad der Etallknccht Seiler vom Steinheimer Hof bei
Eltville ertrunken. — Sonntaanachmittag wurde am Rheinuser,
wo ein starkes Gedränge herrschte, eine Dame von einer noch nicht
ermittelten PersönlichleN die Handtasche geöffnet und ein Geldbetrag
von etwa 60 Al. sowie der Personalausweis daraus gestohlen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
mz.  Frankfurt a. SH., iS. Juni . Kcchstänlentnant Mücke , der

Held der „Apesha", wurde beute nackmittag bei einem Vortrag im
SckuMamithcatcr ron niebreren Personen angegriffen , so daß
er den Vortrag ab brechen  ntußte . Beim Verlassen oes
Theaters wurde er erneut angegriffen und stark mißhandelt.

c» tcc- Polizeipräsidium gebracht wo er sich vorläufig inEr wurde in
Schutzhaft  befindet.

— Limburg. 17. Juni . Sieben den PoSenerkrankungenin Esch-
Hofen und Limburg sind die Pocken nunmehr auch im nahen Elz
ausgebrcchen.

Sport.
* Deutscher Fuxballbuud. Die Ausschußsitzungdes Deutschen

Fußballbundes fand am Sonntag in Kassel statt. Die in Eisenach
gefaßten Beschlüsse tcurden w' allgemeinen nicht gutgche,ßen. So
wurde die Eii ricbtung einer GesckäftSstcllc aboelehni, jede Änderung
des Amateurgesetzes verworfen, di- Neueinteilung des Bundesge.
bictes den Landesverbändenüberlasten, die Kopfsteuer abgeschafft und
ein Antrag auf Änderung des Stimmrechts ebenfalls abgelehnt. Ab-
Ort sür die nächste AuSschnßsitzung 1920 wurde Frankfurt  a . M.
bestimmt. Die Nmwahleri ergaben' erster BorsitzenderHmze-Duw-
burg, zweiter Vorsitzender Lmneman.n-Berlin , Schriftführer Blaschke-
Kiel, Beisitzer Prof . Hesner-Tss-nbach. Dr . Albrecht-Frankfurt a. M.
und Kunze-Stuttgart . '

Neues aus aller Welt.
Untergang eines deutschen Lebensmittelschifses. mz . Berlin,

19 Juni Wie dem „Tagcoiav." aus dem Haag berichtet w,rd, tst
da?, deutsche Schiss „Mainz" aus dem Wege nach Deutschland, bc-
leben mit 13 000 Tonnen Reis , dnrch eine treibende Mine
untergegangen. Die llberlebenden wurden von einem französischen
Torpedobootgerettet.

Dockdrand in Liverpool, jnz . Amsterdam,  19 . J >mi. Dem
, Telegraas" zufolge richtete ein großer Brand in den Docks von
Liverpool großen Schaven an Ter Wert der higher verbrannten
Waien, darunter Mehl. Bleckwaren und Ackerbaugerate, wrrd aus
eine Million Psund Sterling geschätzt

Vermischtes.
* Das preußiicheVaterunser. Der ,L . Z." sendet ein Leser das

nachstehendabgeiruckte preußische Vaterunser, das « unter alten
Papieren ooiundcn batte. Dem Originalblatt, das dem Kölner Blatt
vorliegt, sieht man an, daß es etwa kurz nach Jena vor hundert
Jahren entstanden ist: dem Einsender siel die „geradezu un°
heimliche  Ä h u 11 41  e i t" auf zwischen den m diesem Vater¬
unser awsgesproä-enen Empfindungen und den Gedanken, die uns
heute ben caon. Die Ähnlichkeit, so schreibt er, erstrecke sich sogar auf
den Unistand, das auch damals inerte Kreile allein der preußischen
Regierung und den- König die Schuld am Kriege zuschoben. Als
Stimmungsbild der Zeit vor hundert Jahren wie als Parallele zu
der Stimmung vieler Deutschen heute möge dies preußische Vater¬
unser daher hier seinen Platz finden. Der Text lautet'
Lieber, guter König . . . . Unser Vater! der du bist
der unglücklichste keines Stammes!

Jammer und Schaden beschlossen
über dich di<> Götter . im Himmel.

Du leidest nun leides mit uns . . Geheiliget werde
die Zeit, als Fv'.edrich der Große

uns regierte. Ach damals, c
preußische Monarchie! war noch
nicht v« dunkelt . . . . . . dein Name. Zu uns komme

noch einmal httab, Geist Friedrichs! ,
und besuche nun . . . . . dem Reich. Dem Wille

war es gewiß nicht, als Wilhelms
böses Ministerium R--t zwn
Kriege gab, und unser König ein¬
willigte, daß er . . . . . . geschehe.

Ohne ihn wären wir noch das glück-
lichste Volk . auf der Erde

und wohnten in unferm Lande . wie im Himmel. Unser täglichesBrot
dürsten wir allein cslen, auch wären

wir nie genötigt gewesen, bei den
Feinden zu bitten: den lieben
Frieden . . . gib iunS heute. Vergib « ns,

König, wenn wir klagen; aber das
Unglück deiner Untertanen ist ja
deine, nicht . ' unsre Schuld.

niöge dir dereinst Gott dafür auch so als wir vergeben,
denn wären wir noch so reich wie

vorher, wir könnten alle Nachsehen unfern Schuldnern.
Führe uns ilicht in Versuchung,

mehr nach Jena , oder sonst - f . sonder » erlöse uns
bald . . . . i. von allem Übel. Denn dein ist

das Reich und
noch so ein klein wenig Kr uns bei

Napoleon zu bitten . . . . die Kraft,
obgleich nicht mehr da? große Ge¬

wicht . . . . - .und die Herrlichkeit
ja, die preußische Monarchie ist zer¬

trümmert . m Ewigkeit.
Ausgespielt ist ibre politische Nolle,

und zu jeder Staatenrcränderung
sagt sie gewiß in Zukunft . . . Amen.

Letzte Nachrichten.
(Drahtberichte des Wiesbadener  Tagblalt -«.)

Im Fall der Nichtunterzeichnung.
imz. Paris , 20. Juni . _ Das „Echo de Paris ^ gibt die Ansicht

einer Pcrlöul .chkcit dcr Konferenz wieder, nach der Deittschtand unter¬
zeichnen werde. Im ankeren Falle würden die Alliierten Frank-
fu r t am ersten Tage und das ganze R uhr gebi et am
zweiten Tage  besetzen. — Der „Matin" ichreibt: Wenn am
Montag nicht unterzeichnet wird, werden sich die Alliierten nach
Berlin in Marsch setzen,  das sie wahrscheinlich nächste
Woche besetzen  wülden.

Die Veröffentlichirnks dcr FriedensbedinMNfien in
Frankreich.

mz.  Paris , £P. Juni lyava.b) Die Regierungender Groß¬
mächte hatten beschlösse:,, die Friedcnsbedingungeu, so wie sie
Deutschland überreicht wurden, zu >c r ö s f e n t l i che n. Infolge
dessen wurde gestern abend der ftanzösischenPresse der Wortlaut
des Vertrage? übermittelt. Das Dokument ist in 15 Abschnitte
emgetcilt, nickt ciilbcgrisfen das Ilbkommen über die militärische
Besetzung des linken RheinnferZ,  von den- ,nur ein
Auszug veröffentlicht wird, weil die Länge dieses Schriftstücks seine
Veröffentlichung im Wortlaut verhindern  würde.

Die Verhandlungen mit Deutsch.Österreich.
mz.  St . Gernrain, 20. Juni (Havas.) Die österreichische Dele¬

gation überreichte eine vierte Note, die erklärt, daß die Republik
nicht Kr die B e r p i l i ch tu n g en der Monarchie bet«
antwortlck  gemacht werken könne, deren am wenig st en
bedeutsamen  B c st wn d t e W iw »nter dem neue« unab-
bäuglge» Staate» tarficü«.

Abend-Ausgabc. Erste? Blatt. ?fr. 268.
Ein Komplott pepen Scheidemanu?

mz.  Berlin , 10. Juni . Eine Abendzeitung verbreit̂ das Ge¬
rücht von einem Komplott zwecks Ermordung scherdc.
manns.

Rücktritt des italienischen Kabinetts -,
mz . Rom, 19. Juni Infolge eines Mitztrauensvotumz

der Kammer ist das italienische Kabinett » nrückge,

^ °rnz"' Rom, 20. Juni . (Havas.) Inder  gestrigen Kammer,
sitzung verlangte Orlando, daß sich dre Kammer als Geheim,
komitee  versammele und stellte dicscrhalö die Bertraue « §,
frage.  Sein Vorichlag wurde jedoch mit 259 gegen 78 Stimm,,
abael'ehnt- Infolge dessen teilte Orlando mit. daß das Kabmep
demissioniere. Der König l-chielt sich die .Entscheidungvor.

mz . Paris , 20. Juni . (Hatas .) Das „Echo de Paris " sichreib,-
Lb die Deutschen unterzeichnen oder nicht, Elemencecm wird a«,
Mittwoch in dcr Kamnier Mitteilungen machen über me R ol l,
Frankreichs  bei ker A u s a r b c i t u n g des Friedensvertragei

mz . Straßburg 20. Juni (HavaS.) Der Etsenbahnerverba^
Straßburgs verlangt in einer Tagesordnung die Zurucks eitdunx
der nach dem Waffenstillstandnoch hier verbliebenen beutsche,
Eisenbahner.  Tie Zn âncmenarbeit mit . den deutschen Elser,
bahnern wirk verweigert. Dic-er Beschluß wird Clemenceau un|
Millercrnd übermittelt werden

g-Santielsleil.
Berliner Börse.

Kurse vom 18. Juni 1919.
Div. Bank-Aktien. In %
8 Berliner Handelsges. 144 .00
7 Commerz .- u . Disc .-B. 115 .50
7 Darmstädter Bank . . 106 .00

14 Deutsche Bank . . . . 182 .00
11 Disconto - Commandit 144 .00
Sl/2 Dresdner Bank. 122 .75
7 Mteteld . Creditbank. 110 .50
6 Nation .-B. f . Deutschi. 93 .00

12>/s Oesterr . Kredit -AnsL 00 .00
8/72 Reichsbank. 144 .75

Industrie-Aktien
so
30
18
14
12
20
80
22V2
16
10
15
10
8
7

82
25

30
25
20
12
30
15
10
28
12
16
15
18
22

Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Eiektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektri *. .
Bad . Anilin u. Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farbenf.
Esch weiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz.
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkireh . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .

309 .00
214 .00
163 .00
164 .75
132 .50
236 .00
175 .25
166 .50
237 .00
121 .00
180 .25
147 .75
155 .00
230 .50
185 .00
273 .00
200 . 50
171 .00

00 .00
239 .00
265 .00
243 .00
154 .00
116 .00
193 .00
150 .25
177 .00
243 .50
151 .75
135 .50

Div.
8

39
26
12
7

17
16
8

20
12»/-
32
18
20
14
17
11
20
10
9

15
12*/2
15
15
26
30
8

12
6»/2
0

20
20
27
10
6

Hohenlohewerke . • •
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurahütte
Kali Äschersleben • •
Kostheim Cellulose . •
Kronprinz Metallf . . •
Lahmeyer u . Co. . • •
Lauenhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
RositzerZuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .Rhein . Stahlwerke . •
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
ßaehsenwerk . . . . . .
Schuckert Elektriz . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstofl -F.
Varziner Papi erfahr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-PaketL
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . TabakregieU.
Otavi Minen . .

Genusscheine . • .

1
>

2

SB

gl
E-

m

ab

In %
95 .50

195.75
990 .00
123 .00
147 .51
158 .71

00 .00
107 .50
135 .50
135 .00
216 .75
160 .00
105 .37
122 .25
173 .50
150 .25
185 .75
285 .00
133 .25
180 .00
136 .00
160 .00
135 JO
141.1
218 .00
119 .50
153 .25

00.00
402 .75
158.00
166.75
156.00
195.00
17650

m
8«
W

86.00
190 .00

8851
00.00

440.25
112 .00

9050

Banken und Geldmarkt.
* Französische Banken im besetzten Gebiet. Die Band»

Nationale de Credit in Paris, die vor kurzem die Bank yos
Metz übernahm lind auch in Straßburg eine Filiale errich¬
tete, plant die Gründung weiterer Niederlassungen in den
ganzen von den Alliierter, besetzten linksrheinishen Gebiet
Insbesondere ist, wie wir hören, für Juli die Eröffnung ein»
Filiale in Mainz in Aussicht genommen. Die Banq»
Nationale de Credit wurde 1913 gegründet um die franzo-
sishen Niederlassungen der Miilhauser Diskonto-Bank
Mülhausen (Elsaß) zu übernehmen.

* Umfang des PosOsebeekverkehrs. Auch im Anru
der Postscbei'kverkehr wieder auffallend zugenommen. Du
Zahl der Postsrhe-'kkunden ist um mehr als 9600 gestierec
und betrug Ende April 298 163 gegen 288 537 zu Enden«
Vormonats. Auf diesen Konten sind im Apnl nun
17 208 400 Buchungen über fast 1314 Milliarden Mark at»
führt worden, gegen März etwa 1% Milliarde mehr. Hi®
von sind fast 10 Milliarden bargeldlos beglichen worden
Wer ein Postscheckkonto hat. spart Geld und vermeide:
das Warten am Schalter.

n

i
I

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

18. Juni 1919.

Luft¬
druck

auf 0°u . Normal-
schwere

auf dem Meeres-
red . J Spiegel

Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm
Relat .Feuchtigk ., Pros.
Windrichtung.
Niedersehlagshöhe , mm
Höchste Temperatur (Celsius ) :

9.27 Ohr abends 29.3.

7 Uhr 27
Morgens

2Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends

754.3

764.3
19.0
10.4
63

SO 1

753.5

763.2
28.4
11.7

41
W 2

755.1

765.1
21.1
9.7
52

W 2

Mittel

764.3
7645
22.4
105
52.0

Niedrigste Temper **®
9.27 Uhr abends M

19. Juni 1919.

756.0
T , , 1 auf 0 u . Normal-

schwere
druck >auf dem  Meeres-
red . ) Spiegel

Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm
Kelat . Feuchtigk -, Proz.
Windrichtung.
Niederschlagshöhe , mm
Höchste Temperatur (Celsius ) :

9.27 Uhr abends 28."

7 Uhr 27
Morgens

766.0
19.2
12.0

73
still

2 Uhr 27
Nachm.

754.7

764.5
26.8
10.4
40

SO 2

I
fe

__ IZON -
Mundwetssep \

lind in Wirkung und Eigenschaften unvergleio

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptlchriftleher: A. tzegerhorft.

B«ront« ortNch für Leitartikel: «I. Hegerhorst:  Kr poUMche!
F. Süilther; für  den Unterhaltungstell: v . v. Nauendorf: m
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ISmrlcch in Wiesbaden.
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Eine Heimstätte für Ihre Familie
Zur Gründungsversammlung — morgen Samstag , abends 8 llhr . im Lyzeum II am Boseplatz —ist besondere Einladung an diejenigen
Familien ergangen , die in die Listen des Heimstättenausschusses bereits eingetragen sind . Mitglieder des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten werden durch
dessen Ortsgruppe ein geladen . F334

außerdem an der Gründungsversammlung teilnehmen und Mitglied der Gartenstadt - Genossenschaft werden will , kann Beitrittserklärung im Versammlungslokal abgeben oder schriftlich
eiurttchen . Näheres durch die Gewerkschaften , Kousumvereius- Geschäftsstellen und die Vereine , sonst auch durch Buchhandlung Schwaedt , Rheiustratze 43 , und Direktor E . Abigt , Fernspr . 199 « .

Dr. SchachtWWMAr Hereinm 185$
Hamburg . 125 000 Mitglieder.

Geltester kauf « . Verein der Welt mit ausgedehnter
Stellenvermittelung im Zn - « ad Ausland.

Bisher über %Million Stellen vermittelt.
Der Verein ist geiverkschaftlich organisiert , politisch

«ub konfessionell streng neutral.
Er besitzt eine leistungsfähige Kraukenkasse , Unter,

stütznugskakse für stellenlose und in Not geratene Mit¬
glieder , bietet Rechtsschutz, wie er überhaupt alle sozialen
Einrichtungen in mustergültiger Weise geschaffen hat.

Aufnahme mäuulicher und weiblicher Mitglieder
und Lehrlinge . F333

Bereinsversammluuge » regelmäßig jeden Freitag,
abends 8 Uhr , im Hotel Eiuhorn , Marktstratze.

Anmeldungen zum Verein nehmen entgegen : Herr
Mef, Hellmundstraße3, Herr Wand, Adelheidstraße 87,
Herr Kouradh , Oranieüstraße 35 , Herr Herrmau «,
Westendstraße 8. Der Borstand.

Gartenschläudie
empfiehlt

Ulf  P * St©SS Madlf., Taunusstraße 2,
Telephon 227 und 6527 . 783216 .7t

160,00
105 .37
122 .2t
173 .50
150 .2t
185 .71
285 .00
133 .25
180 .00
133 .00
160 .00
135 JO
141.00
218 .00
119 .50
153 .25

00.00
402 .75
158.00
166.7t
158 .00
195.00
176.50

86.00
190 .00

88.51
00 .00

446.2!
112.00

90.50
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Mittel

M

Was ist
nahrhafter,

gesünder,
schmackhafter

und billiger als

Beutel 1.- Ml.
tmichL«. «m!noŝ i.jIoIelettma0«>

aus dem

Kneipp haus , RheW. 71
Ersetzt vollkommen das fehlende Fleisch!

732

Eisschränke
mit Zinkblech und mit Glasplatten ausgelegt in
großer Auswahl und zu vorteilhaften Preisen

empfiehlt 781

Telephon 213 8 » 2 ) . Kirchgasse47.

Magazin für Haus- »nd Küchengeräte.

Zahn-PraxisJ.Schiffer
Bahnhcfstraße 20.

Sprechstunde für Zahnleidende von 9— 12 und
2—6 Uhr , Sonntags 9— 12.

Spezialität für Kronen, Brücken.
Gute u . schonende Behandlung wird
zugesichert bei mäßigen Preisen.

Luifenstratze 24,
verreist vom 20. Juni bis

2. Juli.
Vertreter:

I Herr Dr . Otto Julius
Müller , Luisenstraße 8:

10— 12, 3—4.
IHerr Dr . Jakobi , La
nasse 31 : 9—E. L an^ -

Wer Kriegsbeschädigte
Kaufleute, Bürogehilfen und Arbeiter

benötigt , wende sich an die
aller Berufe

F 215

Mttlmgsltellt für MMMigte
im Weitert.

Dotzheimer Straße 1.

Ftiß -Pflege (Pedicure)
Leichdorne u. eingewachsene Nägel behandelt
und entfernt gründlich und schmerzlos

(auch solche Fälle schlimmster Art)
Spezialist TVilh. Müller

(von ersten Aerzten empfohlen)
(Rheinstraße 11 — Viktoria -Hotel

Telephon 3.
= Man beliebe sich vorher anzumelden. ---

Gerstenkaffee. Pfd . Mk. 1.16 j
NI Pfund -Paketen,

Ganzer , weißer Pfeffer „ „ 18 .—
Heringfilets. Dose „ 1.50

Karl Wehnerf , Rheinstr. 161.
-

Kaufmännische
Privatschule

von

EmilStraus

WeWchttS!
Ecke Moritzstraße.

«WM
beginnen

neue Kurse.
Besondere

Dameu -Abteilungen.

PMpekle frei

LrlrlürE!

kssii-öihIlS«
! Kautschuk - und Metall-

Stempel aller Art liefert
| schnell u . vreis wert

Sauer u . Christ«
Dotzheimer Straße

•unMttfitc
I prima Qual ., eingetroff.

P . « . Stoß Rachf.
Telephon 227 u. 6527.

Stirnnetze
echtes Laar . St . 1L0 Mk.,
Haubennetze , echtes Haar,
8 St . 3 .60 Mk. Friseur
Klrpfel . Nikolasstraße 8.Ilm allen durchaus haltlosen Gerüchten entgegenzutreten , die

über den Vorfall in Frankfurt und die Persönlichkeit des Herrn Tester | WZ U Wm?

hier im Umlauf sind, halten wir uns für verpflichtet , Folgendes öffent- jdeiner, n. LfüJgfoJrr
lieh zu erklären:

754.3

764.2
22.4
10.6
52.0

'enITf r?«4bends 1°̂

Mittel

7541

764.4
21.1
11*3
60.7

emp

Kühner
I. Qualität

Pfd.Mk.5.
II. Qualität

Pfd. Mk.3.
Vereinigung der Geflügel-uJilrethindler

Wiesbaden. G.n.b.H.

Bei

ign. Dichmann,
Marktstraße 12.

Wifh. Köbe,
Crabcnstraße 34.

Jac. Hafner,
Marktplatz 1.

Kg. Tesch,
Mauergasse 8.

Phil. Hölzer,
Grabenstraße 8.

Gebr. Zinn,
Herderstraße 3.

Der Vorfall war das Resultat maßloser Verhetzungen und un-._ _
wahrer Behauptungen . Die beteiligten Studenten haben nach Klar - JfafitV
Stellung der Verhältnisse ihr Bedauern über den Angriff in Frankfurt
ausgesprochen und legen Wert darauf festzustellen , daß Herr Tester
durchaus korrekt und einwandfrei sich mit dieser Erklärung begnügt
hat und dass für keinen der Beteiligten irgend welche Weiterungen
entstanden sind. Als völlig unwahr weisen wir die Behauptung zurück,
daß Herr Tester den Vorfall in Frankfurt durch sein persönliches Auf-I
treten provoziert , nochirgend welche antideutsche Gesinnung an denI
Tag gelegt hätte.

Hoffentlich tragen die vorstehenden Zeiten, die im übrigen Pavierwäsch«.
weder unter dem Druck der Besatzungsbehörde noch im Aufträge
Herrn Tester erscheinen, sondern nur dem Gerechtigskeitsempfinden JDamenbinben
der Studenten entspringen , dazu bei, eine Aufklärung zu schaffen.

JtitsfaH
gebrauche man

Detfe’s
Arnika-
Michelsberg 6.

Kakao , gar. rein . per Pfd. Mk. 16.—
Tee , fst. Ceylon-Pekoe „ „ „ IS —
Kilch [kondensiert] große Dose„ 4 .—

Spielmann Nachfg. H. Arnbach
Scharnhorststr . 12. Telephon 40.

Weisse Leinen»
Spangenschuhe

25— 26 7 . 73 27 — 29 S .73 30 — 35 9 . 75
36 — 40 23 . 20.

Sehuhhaus Kuhn , Bleiehstr. 11. WeHritzstr. 26.

Komme sofort!
zum Reparieren von

Rolladen n. Jalousien.
Postkarte3« » gernruf 171« genft* .

Metzger
Mauritiusplatz 3.

Wiesbaden, den 15. Juni 1919.

Für die Studenten:
Heinricb Walter , stad,theol et Mi., Karl Käliier , stad.med,|

Massing , stud. rer. pol, Stroh , stud. rer. poL

Der akademische Bund:
i. A. Fritz Kodl , stud . mr.

mit vrima Wattefülluna
und Mullbülle empiiehst
Stoß Rocke . TannuSstr . 2

MMsdm - tmßMteliwatzs.”
flüssige Bohuermaste , fest.
Parkettmachs und Stahl-
svüne verkäuflich.
_ W . Gail W » e..
Schwalbacher Straße 8.

Telephon 84.

Garant , reiner

IHimbeer
Sirup

Drog . Moebus ße
Taunnsstniße » 9.

Zigarren
I SU 60 , 60, 65 und 80 Bf.

und hoher empfiehlt 384
G. M. Rösch

48 Wcberuaffc 4« .
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MverW 0W» ei MeshOm
Mittwoch, den 25. Juni ISIS, vormittags

10 Uhr, im Holzhackerhöuschen bei Wiesbaden
'«ms Distr . 33 Mausheck , am Wasserleitungs¬
wege hinter der Fasanerie : Eichen 11 rm
Gcheit- u. Knüppel , Buchen 659 rm Scheit - und
Knüppel . Das meiste Holz ist 1 m lg. geschnitten.

SWWlkiiiis Lbersöiskmiä  Wen
1. Freitag , dev 27. Juni ISIS , Beginn 9 Uhr, an

der Fischzuchtanstalt: Wiese am Gickelsberg, Forstwiese,
Himmelswiese, Schloßwiese, Schwarzestock, Seibelsrod,
Christophe lsrod.

2. Lonnabevd , de« 28. Iuvi ISIS, Beginn 9 Uhr,
am Mühlrad: Mühtrvd, Schwarzbach, alte Forst-, Johann
Joste-, Schuhmachers-, Eschbachwiese, kleine, obere und
Untere Kesselwiese.  F 224

Musikgruppe Wiesbaden
Verband der deufsdien Musiklehrerinnen.

Vereins -Abend
Samstag , 21. Juni , abends 71/* Uhr , im Kasinosaal , Friedrichstr.

Vortrag des Tonkünstlers Herrn Edmund Uhl;
„Das deutsche Lied in seiner historischen Enfwidtlung“

mit erläuternden Gesangsvorträgen,
ausgeffihrt von Mitgliedern der Musikgruppe.

Eintrittspreise s 2 Mk. und I Mk. bei Born & Schottenfels , Moritz
& Münzel, Musikalienhandlung Stoppler , sowie abends an der  Kasse.

Heute und morgen

MM Zell» I Grosser Seefisch-Verkauf

Bücherschrank , Mkk öS. MM
M. 270... eint. Sch a :k 76.-, 2 egale oder I Muschelbett.
Pol. Tische 40.-, 58 -, Aus- i Kleiderschrank,Sofa,Stühl,
zrehtrich 85.-, Arbeitstische| Ju  kaufen gesucht. Meier.30.-, 45.-, Buroschreibtisch
260.- zu verk. Schreinerei
Gg. Bögler, Eltviller Str . 9.

Adlerstraße 53.

Büfett
für Wi risch ih paff . nur
460 Mk,. zu verkaufen bei
K.Sch aiierer

in Glas u. Jink billig zu
verkaufen Bleicknt'-ahc 34

Küche, Kleidcrschr,
sPitsch), Kommode, Wirt'
scharisscbr.. Nußb.-Paneel.
Pendule , Regulator zu
verk. ©roufmer,
Straße 15.

Die Erneuerung des Abonnements bitte gefl. bis
22. d. M. vornehmen zu wollen.
fflrpic pro Quartal ab 1. Juli Mk. 11.25.

Monatlich Mk. 3.75. Für Beamte. Lehrer
und laufmän «. AngeftcUte pro Quartal Mk. 8.25.

üaupl'ügentoi tot Köln.KW
(H-Dieb)  Rheinstr. 27
__ («. Hauptpost)._

Wahrend der stillen Zeit liefere ich alle

Damen-Schneiderarbeiten
zu ermässigten Preisen.
Garantie für beste Ausführung.

Tel- 2761. P , Alt,  Bömertor 7.

Frickels
m

Grabenstr . 16, Bleichstr. 26, Klrchgasse 7, Wörthstr . 24.
Frisch vom Fang in strammer Eispackung eingetroüen:

Feinste Holl.Angelschellfssche In allen Grössen,
HoGhf. fetter Cabilau im Ausschnitt,

ff.Seelachs, blütenweiss.Seehecht ohne Gräten.
la Dorsch , Merlans , Schollen,

Sieinbutt , Seezungen.
Alles aur beste Qualitäten und so frisch wie im Winter.

Billigste Tagespreise.

Divl .-Schreibtisch. 1- ».
2t. Kl.-Schr., Tisch, Sofa,
Küchenschr., Bett. u. a. m.
sehr bill . abzug, Sckl
Roo ns kr. 13, Schreinerei.

Gut erh. Ladcntbeke
zu verk. Walramitr . 8, P.

Mm  SWM
billig bet K. Schaurer,!
Göben straße 32. Part.

20 Dvd. fast neue

Kaufe stets
von L>errschaften Speise-,
Wohn-, Schlafz. u. Herren,
fsim.. sowie sonst, gut erh.
Möbelstücke. Postkarte gen,
Mondorf. Bliickerstraße 44

Auto — Motorrad
mit od. ohne Bereifung kauft
von Privat . Genaue Off,
m. Preis an Chr. Rcininger,
Mauritiusstr . 4, Laden.
Telephon 6372.

Gartenschirm
Rheins I kauft Simon, Spiegelgasse 7.

Telephon 6065.

Wegsanleihe,
10—15000 Ml . z. Durch,
führ,eines Geschäftes gef.
Ev. hypoth. Sicherstell.
Off. u. L . SüSa.Tgbl.-B,

kauft Gustav Herzig,
Webergasse 10. Webergasse 10.

Lochen eingetrolfen:

Tafelöl
das allerfeinste,

v2 Liter Ji  8 . 75
Gar . reines

Schmalz
Pfd . m 8 .10

REIS
Pfd . A2 .2Su . 2 .55

Feinste
tflsarömen

p. Dose JH 3 .50
Gar . reine

Schokolade
V- Pfd . Jt  7 .50.

Tcrd.jtas
Micheisberg9 . Tel . 652

Eine br. Stute . 8 J .,
für Landwirtschaft u. Ge¬
schäftswagen geeignet, ein
Doppelspänner - Geschirr,
1 Federrvlle . 30 Ztr . Tr .,
1 Boeak zu verk. Ritzert,
Dotzheimer S tra ße 94. P.

Hasenzüchter.
Es stehen 3 Prachthänse

und 2 gute Scheckhäsinnen
umständehalb, zum Verkauf.
Kanne nberg, Walram str. 17.

Rüde,
fccta*

ÄWlh -PlllM

zu verk. Aorkstr. 6, L>th, 1.6WeIü$i>nÄ
bill. zu verkaufen. Mefler,
Lellmu ndstraße 53, P . l.

Gasherde
bill. m  verkaufen . INeffer,!
§>ellmundstrake 53, P . l.

45 0W Mk.
suche aui m. hockelca. vor,
züglich reut , tu l» Wohnl
lieg Etnaenh >us als 2.
Onv. mnerhalb 75 % der
ieldger Ta re zu zeitaem
Btdina .. ver 1. 10 Off.
u ? . 050 an d Taabl .-B.

vor! einem HansabSrnck,
lilliaft zu verkan.fen Näh.
Adolf Schäfer . Langen-

mlbach. Einhorn

Einzelne Auskünfte
Auskunftstelle des

Kartells der
Auskunfteien Bürgel

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31,

ca. 300 eig. Auskunftst.

sspWMj

Rattenpinscher , 1
1 Gd-N.. Pfeffer- u.
favbi«. verk. August Febr,
Kiedricker Str . 12. Mtb. 2.

%Z'  MKkM
Mk . 2 .40.

Der größ. Abnahme billiger.
Kernseifen,

nur gute Qualität ., billigst.
Reinhard Göttel,

Michelsberg 23»
Ecke Schwalb . Straße.

biene Sendung:

Ssüessifs
Toiletteseife
Kernseife

JElet grösserer Abnahme
Preisermäseigung.

Sette , ““T **

@Iudem. 23 Mifen
zu verk. bei Cornelius Ott,
L>asenaarten . n. d. Schule.
Sckniner liäbr . Zuchthahn

zu verkaufen. Birk. Jahn-
stocrße 6.  _

Bliim. Standuhr,
eich., kunstvolles Pracht¬
stück, hervorragend schön,
rerch geschnitzt, vreisw . zu
vk. Rosenkranz . Blüchervlck!
Sch« , seid. Jackenkleid,

Gr . 42—44, graues se.d.
Jackenkleid, eleg. polierter
Schreibtisch, runder u. 4-
rckia. Tisch, Waschgarnit„
Porzellan , 2 schwarze
Säulen mit Figuren und
sonst. Kleiniakeiten billig
zu verk. Käte Montreal.
Weißenburastraße 10.

Seazoesaares Jtatron
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen ftiich und haltbar.

Alleinverkauf: 759
Schützeuhof- Apotheke, Langgasse II.

Alfred Gass
Confitiiren — Pralines — Schokolade,

Wiesbaden
— 10  Wilhelmstraase 16  — EIS

Vanille -Eis . Mk. 1.50
Gemischtes Eis . Mk. 1.25
Erdbeer -Eis . Mk. 1.-

Ml -,
zu verkaufen. Näheres bei |
Netzelma nn. Labnstr . 20.

Schärfer
Deutscher

Schäferhund
zu kaufen gesucht. Offerten
u. 8. 960 a. d. Tagbl.-Verl.

hlqril.Mlkiilm,
Gold- u. Silbersach., Bwnz.,
Perser Teppiche, Porzellane

Ik. geg. Kasse Ehr . Reiuinger
IMauritiusstr . 4. Tel. 637 2.

Gold. H.-Uhr
event. mit Kette od. Kette
extra zu kaufen gesucht.
Zuschriften unter K. 957

Leibwäsche
z. Waschen, Bleichen, Büg.
u. Stopfen wird angen.
bei b ll. Berechn. Ulrich»
Dotzheimer Str . 98. M. 1.

Achtungl
Guter Mann sei oha«

Sorgen, es wird keiner aus
deinen Namen was borgen.

Frau Anna Sprengel,)
geb. Siamin,

Schulgasse6, 3.

■|ll(eine Murfopellg
Ensemble v. etwa 5 Mau«,
Streichmusik mit Klavier«

begleitung, F 334
sofort gesucht.

Angebote an die Kurven
waltung in Schlangenbad.

Frische Erdbeeren
Port . Mk. 1.50

Erdbeertorte
Mk. 1.-

Tafelklavier
zu kaufen
gesucht.

Knapp , Jahnstr . 3, Pt.

Moti’MUe
größerer Posten emgetroffeu.
»ur für Biederverkäufer.

Glaser & Co.
Frlebrichstraße 16.

LetepHon 748.

Ski!.ßklkgOkil!
Mod.» fast nme  Küchen-

Sinricht .. Piksch, imit .. nur
295 Mk.. luod. Bett mit
Patentr . u. Woümatratze,
Bcvtrko. neu, u. verschied,

»neue Bettwäsche billig zuIsäu .““

Gelegenheit!
Tennisschuhe, Tennisbälle,
4 Meter blauer Cheviot,
4 Bettücher, Damenwäsche,
Mädchen-Unterröcke, 2 seid.
Gesellschaftskleider, weiße
Leinenbluse, weißer Leinen¬
rock, 1 weißes Stickereikleid.
Hauslleid a. Wollmousselin,
Knabenstrümpfe, Herren-
strohhut, Tändelschürzen,
Ballschuhe(gold), vorgezeich¬
nete Handarbeiten, Reiher u.
Straußfedern , Ueberschuhe,
rosa Abendschleier zu ver¬
kaufen. Erfragen PLuuel,
Schcfselstr. 2,1 . St . l., vorm.

Tadellos erhaltenes
elektrischesPlano

abzugeben.
Schmitz , Kbeinstr. 52.

_ 9
Moderne? erWaffigesBillard

wie neu. in. tabd
Zwskand. mit allem
bebör, billig zu verkc
Drfvagen schriftlich unter

Von  frischer Zufuhr empfehle!
Holländer Schellfisch in allen Größen
Holländer Cabliau im Ausschnitt
Holländer große Schollen
Holländer Seelachs, Seezungen, Steinbutt
—— zum billigsten Tagespreis - ———

F. C>Hench
Ecke der Goidgasse und Grabenstraße. — Telephon 75.

Ältestes Geschäft am Platze.

Mm ’f-iaoo
Izu kaufen gesucht. Frau
!Eller, Walramitraße 4, 1 l.

■JO Mandolinen
Gitarren

Isuche für Verein zu kauf.
I S eibel. Ja hn str. 34.

Perser
Teppich

!2 Kelims aus Privathand
gegen hohen Preis zu kaufen
gesucht.

!evtl, mit bell. Souterrain
dinterk.-Zim. für ruh.

Werkstatt. in innerer
, Stadt bald od. 1. Ol
gesucht. Geil . Preis -Off. u.

IT. 957 an d. Toabl .-Veck,
Kleeacker oder Wiese zu

| tw^ten gesucht, auch heu-
fertig kaust Reininger,

!Schwalb. Str . 44.  Tel . 6372,i
findet dauernde Stellung.

-Mi m st it ^ ara&i_
3«uge Friseuse

Siebmaschine
billig zu_ verk. Bommel,

Clchreibmaschiuen,
stabil, sichtbare Schrift,
Tab.. Rückt, ufw., verkauft

Dauer i». Chr sten,
Dotzbeimer Straße 64,

Gardinen
2 Paar egale, gut erb.,
vreisw . abzug. A. Ochß,
Blsnrarckrrng 7. L-tb. 1.

Gardinen . Portieren,
EiSschr.. Eismasch. «4 Ltr .l,
vollst. Bett. Vertiko, 2tür.
Kleiderschr., Diwan , oval.
Tisch, sch. Kkicheneinrieht.
billia zu verk. Beckstein,
He rmaanustraße 17. 2.
Teppichfries, KokoslSufer

«. 1 ar . Gartenschirmgest.
vk. Erlemaun . Mebr .Str . 9

Nene M- rkff-.
3,oT breit , mit Stangen.
Brett u. Schnüren , sowie
ledernes Ecksofa zu verk.
rvrmltzeu. Adolfsallee 32. 1.

2 herrsch. Speisezimmer
eich, kastanienbraun geb.,
Prachtstück, sow. 2 Herren¬
zimmer , hochavarte Mo¬
delle, billrg. Rosenkranz.
Rlückierv latz Z._
W .-Pl. Mij. Wch.
2 Betten , gr. Spiegelschrank,
Waschk. mit Marmor und
Spiegelaufsatz, 2 Nachttische,
sehr gut erh., billig zu verk.
K. Granbner, « dlerftr. 8,
_Laden_

Modernes Schlafzim.
echt eich, hell gewachst m.
reicher Schnitz., großer 2t.
Smegelschr., Waschtoilette
m:t Marin , u. Spiegelauf-satz, 2 Nachlschränke mrt
Marmor 1700 Mark

Möbellaaer Nosenlranz,
Liuberplab 3

Saalgasse 26 .
Bettücher

u. Kistenbczüae (neue oder
auch wenig gebrauchtes zu
kaufen gesucht.

■flarn. Nilolasstr . 16/18."Uittile
Mbkl, HrzEmle,
Mk,  Tepp., Gsdelme,
Mer-KegsilstUhe unü

Wegen « malig
. . -

B- llstünd. Bett 70 M..
2 hochf. Mab.-Betten mit
Roßhaarm . 700 M., Betten
mit Svrungr . u, Keil 70
bis 110 M„ frifcE) lackiert.
Kam. 75-^80 M., 1- u.
2tür . Kleiderschr. 25—140,
Küchenschr. 85—125 M.,
Anrichten 60—100 M. u.
vieles mehr bill. zu verk.
Schauerer , Göbenftr. 32,

Laden.

3 s. ante Betten 100—250,
1-. u. 2tür . Kleider, u.
Küchenschr. 60—130. Rßb..
Vertiko, Waschkom.. Nacht,
tisch, Deckbett. Kannen«
beug, Walvamstrabe 17.

» Platzmangel» v. Lerr-
schaff zum B :rkauf rieft. •
Roßh.-Chaisel., Kleide rst.,
Isl. Meisingzug für Gns
u. Elektr.. Ei>bentisch-,
schwarze Säul », kl. Leit.
Bügelbrett , Bidet, ovale
Waschbütte. Rasenmäbni .,
Sncnganpar ., Gießkanne.
Ebatcn . Unkrautsät- r. ein
Schirmbolter . n. Kokosm..
Griitentifw Anzusrb. bei
Rink. Wcrdrrstr . 9. P , lks,

Diwan , Ehackelonaue.
FriedenSarb ., lief, vreisw.
Rosenkranz. Blücherpl. 3.

-uÄe 1 Schlafzimmer,
Pianino u. verschiedene

einzelne Möbel zu kaufen.
Bäckerei Altmos , Worth-

ElltelhÄtsU mk\
und ganze Einrichtungen
werden reell angekauft.

Frau Eva Kannenberg
nur 16 Helenenstr. 16, Pt.

Telephon 3129.

mit guten Feugniffen ad-
Sonnende raer Str . 30. -
Alleinmadch. f. kl. Hausb.

be> bobem Lohn gesucht
I Webe ra uffe 23. P udaesL

Maschinentechniker,
flotter Zeichner, sucht
Heimarbeit . Off . unter
G. 955 a. d. gnQbL.SBetL

Verloren
ein schwarzer Stock nnt
gebogener srlbevner Krücke
lgezeichnet mit SRonoßL
üa SVI.). Wiedecbringer er¬
halt ernte Belohn mm.
zmgeb. Dotzbeimer Str . 32
bei Reinlnger ._ -

Bund Schlüssel.
6 St ., verl. Bitte sege«
Belohn, abzug. Hellumind-
straße 48, bei  W eber. -

Arme Frau verlor Paß
mit 25 Mk. u. Bild iht«*
gefall. Mannes . Gsg. Bri.
abz. Schwalb. Str . 14, L
Verloren 2 Stück brauue

Seidenstoffe, Teil^ einer
Kostümjacke, a. Dienstattz
abend von Adelheidstroß«'
Nikolasstr.. Mainzer Str.
Gegen Belohnung abzu-
neben Mainzer S tr aße 46.

Goldene Brosche,
schmal, öalbmonü m. Bett.
Montag mittag Mauer«./
Neu«., Friedrichstr., Kirch-
aasse verl. Gegen Belohu-
abzua. Mauecgasse 15. 1 *»
oder Odeon-Tb cater. __
W. Pfautanbe entflöge».

Abzug, acaen g. Beloüa-
Weberaaile 41, Port



BesLattungs-
Anstalt

u. Sargmagazin

Todes -Anzeige.

Gegr . 1860 . Fern . 576.
Wattufer Str . 3.

Erd- und Feuer-
Bestattung.

Transporte von und
nach auswärts . 673

Bestattungsordner des
Vereins für Feuer¬
bestattung . E. V.
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WchmrWl>.wstVSW.
Am 30. Juni 1919

»nd evtl , an den folgenden Tagen findet bei der
Landes -Antostelle Coblenz

(Reichsverwertungsamt)
verkaufsabteilung für Automobilwesen in Coblenz-

Lützel, Wallersheimer Weg 8,
9 Ahr vormittags beginnend, eine öffentliche

Versteigerung von Kraftwagen statt.
Zur Versteigerung gelangen:

Lastkraftwagen
Krankenkraftwagen
Zugmaschinen,
Anhänger»
Personenkraftwagen.

Verzeichnis der Bersteigerungsobjekte nebst Be-
dingungen und Einzelheiten über die Versteigerung
ist vom 26. Juni 1818 ab in den Geschäftsräumen
der Landesautostelle Coblenz , Castorpfaffenstraße

und auf dem Besichtigungsplatz zu erhalten.
Die Ob,ekte können am 26., 27 ., 28 . u. 28. Juni

von 8 Uhr vorm , bis 12 Uhr mittags und von
2—5 Uhr nachm, auf dem Gelände Coblenz-Lützel
Wallersheimer Weg 8, besichtigt werden.

Kriegsanleihe wird nur von Selbstzeichnern zum
Nennwert m Zahlung genommen . Zeichnungsschein
ist vorzulegen . f 191

Coblenz , den 14. Juni 1818.
2<mbf §»« nt <»f»eHe Coblenz (Reichsverwertungsamt ),

Verkaufsabterlung für Automobilwesen (Vcmbil).

Sraböenkmal- unö Lrreöhofskunft
cni

IM»««. ftufMtene- ^Wiesbäöen^
ntrelaeflragt 3

C«(epl)»n «M

iEntwurfs- u. Srratun- stelle kürv°»km°,u.i,np3aa,«»s.
! Einzel,rödrr. ErbLegrSbolsse. Zanillengrosten. Zeieghsfsaalage».
n «tostenlos» flu»kauftIn «Unsrtt, »tz»faan«etes«atz,lren.
I Rnf Wtmfa Alifeaöang von Zlogfchriftn» « tr -ahirrtchea ?.dhjtöa»s, ». *****

Stänöige Ausstellung von Entwürfen
Wieoda - en

Nicola. Nrag,

löoinyEPsteigEPUEig za Mün3.t
Freitag, den4. Juli, nachmittags 134 Uhr,

| im Saale des Rhein - Hofel zu Nierstein
laut Fritz ReicharsSt F26

Weinsrrafsbesifzer zu Wiersfeiu

j 15 Stuck u . 7 Halbst . fSlSen «.
i33 Halb - u . 8 Viertelst . 1917er
Hiersteiner Weine

aus besseren und besten Lagen versteigern.
Probdtage für die Herren Kommissionäre am

28. und 24. Juni . Allgemeiner Probetag am
25. Juni in Nierstein Rheinstraße (Fernspr . 15).

Jr«t« vestchügm,, vor,“ »»»

■ftdffQß frisch gebrannt, Pfd. Hk. 12 »00

Ifa f̂ "ffll ( Cf) sterilis., gr.Dose „ fy»2 S

BTfg rt Carl Werner TeS n

Geschäftsstelle
rBraffdiün Demotratifdsen

Kirchgafse 74, 1. F299
Das Parteisekretariat erteilt täglich (außer Sams - 1

' tags) von 11— 1 Uhr vorm , und 4- 6 Uhr nachm , an
alle Parteifreunde (Männer und Frauen ) unentgeltlich [
Auskunft in allen Angelegenheiten . Dr . Wecks.

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde , Bügeleisen,

Haartrockner . 706

Papis Luisenstr . 44, neben
I SiluAy Residenztheater.

12  Ellenbopitgasse 12
Fernsprecher 453 — Gegründet 1886

empfiehlt frisch vom Fang billigst:

fa. Mäuder AagebefceBfittbe
Steialmtte- Seezungen- Sebollen
fl.Mertens- ftordsee-flabeliaa

Marin.Heringe. —Kräuterheringe.—Rollmops.
Jstr. fetter bell.iteebsbicMiüg

Fste . fpanzös . Oel - Sardinen
Heringsfilet in eigener Fettbrühe

preiswerte Delikatesse , Dose Mk . 1.50.

11 wer Appels l
lj Frühstückspaste!

fliesen-Vollfetthermje SS“oS
Kleine Holl . Heringe (zart wie Matjes ) Pfd . 3.—

i Beachten Sie meine Schaufenster.

Goldene Herrn-Uhr!
aus Privathand gef. Off , u . B . 936  an Tagbl .-Berlag.

Heute nacht 3 l/ . Uhr entschlief fairst nach j
längerem , schweren Leiden , wohlversehen mit
den heiligen Sterbesakramenten , unsere innigst-
geliebte , herzensgute Mutter und Tante

Frau Lina Becker, Wwe.
geb. Decker

im Alter von 64 Jahren.
In tiefer Trauer:

Heinrich Becker,
Anna Becker,
Paula Becker,
Frau Emmy Eichhorn , j

Wiesbaden , den 18. Juni 1919.
Gustav-Freytagstr . 4.
Beerdigung Montagnachm . 3 V. Uhr vom Süd¬

friedhof aus.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine herzensgute , treu¬
sorgende Mutter , unsere liebe, gute Schwester , Schwägerin uud Taute

Johanna Mahr
am Mittwoch vormittag nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Die trauernden Hinterbkieüenen:
Hans Mahr.
Familie Joseph Mahr.
Lina J «« gels Wwe. und Kinder.

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 75.
Die Beerdigung findet am Samstag nachmittag 3% Uhr von der

Leichenhalle des SüdftiedhofeS aus statt . — Von Beileidsbesuchen und
Kranzspenden bittet man im Namen der Verstorbenen absehen zu wollen.

kör Konservengläser
Rex eng , Rex weit , Weck eng , Weck weit,

sowie alle sonstigen Größen
zu billigsten Preisen . — 659

TaunusstraSe 2
Tel . 227 u . 6527.

Mittwoch mittag 12V4 Uhr verschied sanft nach kurzem , schwerem , mit
größter Geduld ertragenem Leiden mein herzensguter , lieber Mann , mein
treuer , edler Vater , unser lieber , guter Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Herr Heinrich Scheidler
Schlosser beim Stadt . Maschinen bauamt.

In tiefstem Schmerz:
Frau Anna Scheidler , geb. Klei«

und Kind.

Wiesbaden , Westerburg , Zürich , Blöhn (Westfalen) u. Salinaen,
den 28. Juni 1919.

Beerdigung findet Samstag mtttag 4*/ . Uhr von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus statt.

— ZiU wuugaicu r r̂cj

P. fL Ao» tladif.

Nerotal (Sonnenseite), 10 Zimmer,
reicht. Nebengelaß. Moderne Ein¬
richtungen . Großer Garten . Sofort
beziehbar. Tadelloser baulicher Zu¬
stand. 3tt verkaufen oder z« ver¬

mieten durch
3. Ehr. Glücklich, Wilhelmstr. 56

Telephon 6656.

Bäckerei
Wiesbaden.

Eristenzgründung!i
Zur Ausdehnung als NSHrmittel -Betrieb
(Zwieback, Keks usw .) wird tüchtiger , energisch .,
kapitalkräftiger Fachmann , der in ähnlichen
Betrieben tätig war , als Teilhaber u . Geschäfts-
=~  führer gesucht . - •

Effert, unt . Nr . 799 an H. Meß , Ann .-Exped ., Wiesbaden . )

Fräulein suchtj
gründlichen kaufmännischen Unterricht

in allen Fächern >
" einer Damen -Lehranstatt oder von einer Dame.

Offerten mit Preisangabe unter S . 86 an die Tag - ^
igstelle, Bismarckring.

Strammes SJTädchen angekommen!
hocherfreut

Zulius lOolf u. Qrrau
Frieda , geb. Stell

[iDiesbaden,
‘Bismarckring 27.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem schweren Verluste meines lieben Mannes
sage ich auf diesem Wege meinen innigsten
Dank.

In tiefstem Schmerz:
Frau Anna Stapf , Wwe.

Heute früh wurde mein lieber Mann,
unser guter Vater

Herr Alois Winter
von feinem langen , mit gwßer Geduld er¬
tragenem Leiden , im Alter von 48 Jahren,
durch einen sausten Tod erlöst.

Frau Magd . Winter nebst Kinder «.
Wiesbaden, den 18. Juni 1819.

Jahnstrahe 46, 2.

Die Beerdigung findet statt : Samstag,
den 21. Juni , nachmittags & /4 Uhr , von dem
Südftiedhof aus.

Am Dienstag , den 17. Juni , abends
%7 Uhr , starb in der Lrnrgenheilstätte Rupperts-
Hain M ergeben in Gottes Führung

Fräulein Elise Groß.
Sie hat über 6 Jahre in der Kaffeehalle

treu und ehrlich gearbeitet.
Zugleich im Namen der durch die Zeit¬
verhältnisse abwesenden zwei Schwestern

und eines Bruders:
A . Freiin von Massonbach.

Die Beerdigung findet am Sonntag , um
2 Uhr , von der Heilstätte aus statt.

Todes-Anzeige.
Donnerstag früh 8 Uhr verschied sanft in Gott ergeben unsere

unvergeßliche , liebe Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Frau Bertha Jahn, Wwe.
NN 74 . Lebensjahre.

Tiefbetrauert von den Ihren.

„ Ernst Hein,
„ Mar Jahn.

Wiesbaden , Erbacher Str . 9, den 19. Juni 1919,
Saalfeld i . S ., Berlin , Erfurt"

Die Beerdigung fmdet Samstag nachmittag SV. Uhr auf -dem
Südfriedhof statt.

Gestern nachmittag entschlief sanft und unerwartet
unsere liebe Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Frau Johanna Thomae
geb. Bssrharf

im 72. Ijebetssjahre.
In tiefer Trauer:

Die HinierMiehim Mi,
Wiesbaden, den 18. Juni 1919.

Nikolasstr . 26.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Das Traueramt findet Samstag , den 21 . Juni , vormittags 9 Uhr

in der St . Bonifatiuskirehe statt.

Darttsagung.
$ßr die überreichen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns

betroffenen unersetzlichen Verluste unseres geliebten Sohnes, Bmdersund Schwagers '
Heinrich Hammelmann

sprechen wir « nseru herzlichsten Dank aus.

Frau Elise Hammelnran « ,

SOU, !» .* « , S »„ i lm . * * • »»■> ®* »» -



Sensationelle Tragödie in 4 Abteil , mit

Der Mord
in der Kaiser allee

Lustspiel in 3 Akten mit

3Ctui lÜo ^ row JCU &sßdi.

Max und seine Orden.
p“r JKo* findw.

Kirriipsse 72 Theater Telepli. 6137

*♦ SPreTtwg, 2o. 3fmrf Iff ». Wiesbadener Tagblatt.

WPL I
miale MLesdadeu.

Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . ? fr . S68.

Am Sonntag , den 22 . d . M., nachmittags 3 Uhr,
in den Räumen und Garten des

Sdiüfzenlsauses (Fasanerie)

Grosses Somtnerfesf f[

Bekanntmachung.
Ich mache meinen werten Tanzschillerrr und

-SchrUerinnen hierdurch bekannt, daß ich meinen

Tanz -Unterricht
vom Samstag , den 21. Juni , nach der Goldgasse 4
Restaurant „ Deutscher Hof " , verlegt habe. Dortselbst
können sich noch einige Damen und Herren anmelden
Privatunterricht zu jeder Zeit.

Aug. Willi Edmgshaus.

bestehend in Konzert , Gesang , Tanz und Klnderbelusfigiing,
unter gütiger Mitwirkung des Gesangvereins Volkschor.

Hierzu ladet freundlichst ein
Behördlich genehmigt . Der Vorstand.

Reines Leinöl,
Bleiweiß in reinem Leinöl,

stets frisch angerieben,
empfehlen zu billigsten Tagespreisen

Farbenwert Wiesbaden
G. m . b . H.

Detailverkauf an Private bei der Zentraldrogerie Wilhelm Schild.
Friedrichstraße 16.

Angenehmster and kühlster Aufenthalt!
Bernd Aldor

ln dem glänzend ausgestatteten Schauspiel

Die Liebe d.van Royk
Hilf dir selbst.

Lustspiel in 3 Akten.

Spielzeit 4—11 Uhr , Sonntags 3—11 Uhr.

Thalia -Theater
Voranzeige!

| Ab Samstag , 21. Juni 1919, nachm . 4-11 Uhr:

EVA MAY
n dem neuen glänzend ausgestatteten Filmspiel

[öts mmmftimm  Prinzessin

<Sefdjaft$*gtö/fnung.
Einer geehrten Nachbarschaft , allen Freunden und

Bekannten , sowie allen früheren Kunden der Firma
Zboralski zur gefl. Kenntnis, daß ich mit dem Heutigen
dessen

GM -> Gemü/e- und
CeBensmtttelgefdjäft
wieder eröffnet habe . Es wird stets mein Bestreben
sein, alle , die mich beehren , mit Verabreichung nur
bester Ware , verbunden mit streng reeller Bedienung,
zufriedenzustellen . H- ch- ch,uug -°° ll

ttteMi!«. K . Bierbrauer.

mit Einsatz,
6 Federn und
Thermometer

Komplett
so
Mark

26
Einkoch -Gläser

in allen Größen.

Gelee - und Einmach -Gläser,
Honig -Gläser mit Schraubdeckel,

Einmachföpfe , Rahmföpfe.
in allen Größen , nurbumminngeê?te  taten.keine Ersatzware . 731

Wiesbaden, Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.

Kernseifen, Feinseifen
Schnitzelseife

K. A.-Seifenpulver
Auslands-Seifenpulver

IParkettwachs, Salmiak, Salzsäure, Bleichsoda.
{Seifenfabrik Gustav Erkel

Langgasse 17. Telephon 91. 779

xxxxxxxxxxxx XXX xxxxxxxxx
X
X
X
X
X

Wilhelmstraße 86. X
X
X

AAAAAAA

Täglich abends8%Uhr:

i« Jtmsilvc-ülmA
Direktion : Karl Doemer.

x KescmAx
JCunw. x

XXXXXXXXXXXXXX Xxxxxxxxxx

Um dem großen Andrang während des Winters
vorzubeugen , empfehle ich sämtliche-

bmarbeilungen u . Reparaturen
an Pelzsachen edler Art

schon jetzt vornehmen zu lassen . Spezialität.
Modernisieren von Pelzmänteln.

Langjährige Tätigkeit bei der Firma J . Bacha-
racli , hier , ermöglichen es mir , den ver¬
wöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden.

IMstäße für moderne Pelzbekleidung
HL Bete,

Große Bnrgstr. 9,  Telephon 6534.
5 Küchen Einrichtungen S

einzelne Küchenschränke, Anrichten
empfehlen preiswert

Weyershäuser & Rübsainen,
Lm enstratze 17 Möbelfabrik Luisenftratze 17.

Wiesbadener
Rolladen-Reparatur -Anstalt

fachgemäß bei billigster Berechnung. Postkarte genügt.
Wilhelm Vogler , Schreiner, Blücherstraße 48.

Waper’s Sparkernseife&U
: ; prima Qualität , 1 Pfund <ß*U J" . 4,25

Prima , prima garantiert reine

Jlmerikanisehe Kernseife
72% franz . = 66% deutsch . Fett¬

gehalt . . . . 1 Pfund englisch 'X««

vorzüglich zum Kochen der
Wäsche, empfiehlt

Gustav Erkel,
Seifenfabrik , 767

Langgasse 17. Tel. 91.

Metallurge -Chemiker
Diplom -Ingenieur

I d. Eisen - und Metallhüttenkunde , Anf. 30, 1. Jahre
Betriebspr ., langjähr . Laboratoriumspr ., Metallo¬
graphie , analyt . Chemie, Legierungsversuche , Elektro-

| schmelzverf . vollkommen beherrschend,
sucht Stellung im besetztess Gebiet.

Angebote unter K. M. 1133 befördert Rndolf
Messe, Köln. F107

Hauben-

Doppelstück

Prima Kernseife 1 qc
ca . % Pfund JL40Ü

frima Toilettenseife1 cn
sort . Gerüche X «ÜU

;;y. Ztanerraann, Kirchgasse 29.

Hetze
Smpfehle mich zur

‘Anfertigung oon IDäsche
einfachen bis elegantesten Qenre.

Spezialität: QJntertaillen , K̂ombinationen.
‘Jrau Schütz , IHerderstrasse 11.

prima Qualität,

Stck . JLf2r © Mk.
Bruchbänder

Stint'
Haarnetze

werden nach Maß und unter Garantie für
guten Sitz angefertigt bei

P . A . Stoß Nadif . , Taunusstr . 2.
Auch weibliche Bedienung . 803

aus echtem Haar,
für die ganze Frisur,

Stck . Mk.
3 Stück 3.60 Mk.

2 neue hochherrschaftliche
Küchen-Einrichtungen

- 2««». Im»hEtnchbceU. wich Kl*,fwS j)6tt6 , BiisIWJ8
Julius Wolf, Hglzööarbeitlljigssabnk,

Bleichstratze 47.

la amerihanische

gelbe Kernseife
in Stücken zu 450 Gramm

5 .20 Mb.
Bei größerer Abnahme billigst.

|Progerie Geipel , BieiAstr. t»

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7.20
Abfallholz per Ztr. Mk. 5 .60
frei ins Haus liefert W . Gail Wwe . ,
1 ieSbaden, Tchwalbacher Stratze 2. Telef. 84. I

Malz -Trilecit,

Prima Souchona-Tee
Pümd 20.50 Mk.

Schmal, Psd. 8 Mk.
Prima aebr. Kaffee

Pfund 14 Mk.
Kaffee-Mifchuna <30 %

Bohnen) Pfb . 2.90 Mk.
Reinaem. Z mmet.

Rr 'b Henrich,
Blücherstrabe 24.

bewährtes dlähr - und
Kräftigungsmittel für
Kinder u. Erwachsene,
Fl. 4 Mk. 699

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Frisch eingetroffen:

K.Alge!!W.85 U
Po. mm  M . 35 Psg.
P0.MWW,, A „

!Erbsen, Karotten, Kopfsalat, Kohlrabi.
Stabt . Marttstand.

hinter dem Rathaus . F*38
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